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An das 
Prä s id ium des 
Nationalrates 

Parlament 
10 17 W i e  n 

Das Bundesmini ster ium für Arbeit und Soz iales beehrt 

s ich , im Einvernehmen mit dem Bundesmini ster ium für Um­

welt , Jugend und Famili e  2 5  Ausfertigungen des Entwurfes 

e i nes Abkommens zwi schen der Republik österre ich und der 

Tune s i schen Republik über Soz iale S icherheit samt Schluß­

protokoll sowie Erläuterungen hiezu zu übermitteln .  Es 

w i rd ersucht , die Obmänner der pa rlamentari schen Klubs z u  

beteilen . 

Im S inne der Ent schließung des Nationalrate s anläß­

lieh der Verabsch iedung des Geschäftsordnung s ge set z es , 

BGB I . Nr . 17 8 / 19 6 1 ,  wurden die begutachtenden stellen aufge­

fordert , 25 Ausfertigungen ihrer allfälligen Stellungnahme 

dem Präs idium des Nationalrates z u  überm itteln . 

Die Frist zur Abgabe e i ner allfälligen Stellungnahme 

wurde mit 11 . Ma i  19 8 8  festgesetzt . 
� ... ,., WC&  

Für den Bundesminister : 

Für die R ichtigkeit 
der Ausfert igung : 

�� 

Dr . Helmut SIEDL 

DVR: 1017001. lAA 00110n bis 001111 •• M 0015008 .. 00159�. UÄ oo11U. bis 001118] 
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REPUBLIK öSTERREICH 

Bundesmini sterium für 
Arbeit und S o z i a l e s  

ABKOMMEN 

Z l . 2 4 . 5 40 /3 - 4/8 8  

ZWISCHEN DER REPUBLIK öSTERREICH 

UND DER TUNESISCHEN REPUBLIK üBER 

SO ZIALE SICHERHEIT 

Der Bundespräs ident der Repub l ik österreich 

und 

de r Prä s i dent der Tune s i schen Repub l i k ,  

von dem Wunsche ge l eitet , die gegenseitigen Bez iehungen 

zwi schen den be iden Staaten auf dem Gebiete der Soz i a l en 

S icherheit zu rege l n ,  s i nd übereingekommen,  ein Abkommen 

z u  schl ießen,  und haben h iefür zu ihren Bevo l l mächtigten 

erna nnt: 

Der Bundesprä s ident de r Republ ik österreich 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 

der Präs ident der Tunes ischen Republ ik 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 

die nach Austausch i�rer i n  guter und gehöriger Form 

befundenen Vo l lmachten nachstehende Bestimmungen 

vere inbart haben : 
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ABSCHNITT I 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Artikel 1 

( 1 )  I n  die sem Abkommen bedeuten die Ausdrücke 

1 .  " österreich"  

d i e  Republik österreich , 

" Tunes ien" 

d i e  Tune s i sche Republik; 

2 .  " Gebiet " 

i n  bezug a uf österreich 

des sen Bundesgebiet , 

i n  bezug auf Tunes ien 

das Hohe itsgebiet der Tune s ischen Republik; 

3 .  " staatsangehöriger " 

i n  bezug auf österre ich 

dessen staatsbürger , 

i n  bezug auf Tunes ien 

e i ne Person tune s i scher staatsangehö r igke i t  im 

S i nne des tune s i schen 

Staatsangehö r i gke itsgesetzes;  

4 .  " Rechtsvorschriften" 

die Geset z e , Verordnungen und Satzungen , die s ich 

auf die im Art i kel 2 Absatz 1 bez e ichneten Zwei g e  

d e r  Soz ialen S icherheit bez iehen; 
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5 .  " z uständ i g e  Behörde " 

i n  bezug auf österreich 

d i e  Bundesministe r , d i e  mit der Anwendung der im 

Art i kel 2 Absatz 1 Z i ffer 1 d ieses Abkommens 

angeführten Rechtsvorschriften betraut s i nd, 

in bezug auf Tune s ien 

den M ini ster für soz iale Ang elegenheiten;  

6 .  " Träger " 

d i e  E inri c htung oder d i e  Behörde, der d i e  

Durchführung der im Art ikel 2 Absatz 1 beze i chneten 

Rechtsvorschriften oder e i ne s  Te iles davon obliegt ; 

7 .  " zuständ i ge r  Träg e r " 

den Träger , be i dem d i e  betreffende Person im 

Z e itpunkt des Antrages auf Lei stung ver s i chert ist 

oder gegen den s ie e i nen Anspruch auf Lei stungen 

hat oder noch hätte , wenn s ie s ic h  i m  Gebiet des 

Vertrags staate s , in dem s ie zuletzt ver s ichert war, 

aufhalten würde ; 

8 .  " Fami lienangehö r iger " 

e i nen Familiena ngehör igen nach den 

Rechtsvorschriften des Vertragsstaates in dem der 

Träger , z u  des sen Lasten die Le i s tungen zu g ewähren 

s i nd ,  s e i nen S it z  hat ; 

9. " Geldleis tung " ,  " Rente" oder " Pens ion" eine 

Geldle i stung , Rente oder Pens ion einschließlich 

aller ihrer Tei le aus öffentlichen Mitteln , aller 

Zuschläge , Anpassungsbeträge , Zulagen sowie 

Kapitalabf i ndungen und Zahlungen , d i e  als 

Be itragserstattungen gele i stet werden . 
, 
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10. " Fami l ienbe i h i l f e n "  

i n  bezug auf österre ich 

die Fami l ienbe ih i l fe , 

i n  bezug auf Tunesien 

die Fami l ienbeihi l fe . 

( 2 )  I n  d iesem Abkommen haben andere Ausdrücke die 

Bedeutung , die ihnen nach den betreffenden 

Rechtsvorschriften z ukommt . 

Artikel 2 

( 1 ) Dieses Abkommen bez ieht s ich 

1. auf die ö sterre ich i schen Rechtsvorsch r iften über 

a )  die Krankenver s i cherung , 

b )  die Unfa l lver s icherung , 

c )  die Pens ionsve r s i cherung , 

d )  d ie Fam i l ienbeihi l fe; 

2 .  auf die tune s i s chen Rechtsvorsch r i ften über 

a )  die K ranken- , Mutterschafts- und Sterbegeld­

versicherung , 

b )  die Arbeitsunfa l l - und Beruf skrankheitenver­

s icherung , 
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c )  die Pens ionsvers i cherung , 

d )  die Fami l ienbe i h i l fe. 

( 2 )  Dieses Abkommen bez i eht s ich nicht auf 

Rechtsvorschriften übe r  e inen neuen Zweig der Soz ia l en 

Sicherhe it und nicht auf Systeme für Opfe r  des Krieges und 

s einer Fo l gen; e s  bez i eht s i ch ferner nicht 

i n  bez ug auf ö sterre i ch 

auf d i e  Rechtsvorschriften übe r  die Notarver s i cherung 

sowi e  

i n  bezug auf Tunesien 

auf d i e  Rechtsvorschriften über die i m  öffent l ichen 

Dienst Bes chäftigten . 

( 3 )  Rechtsvorschrifte n , die s ich aus 

zwischenstaat l ichen Verträgen mit dr itten Staaten ergeben 

oder zu deren Ausführung d ienen , s i nd ,  sowe it s ie n i cht 

Ver s icherun g s l astreg e l ungen entha l ten , im Verhä l tn i s  

zwi s chen den Vertrags staaten nicht z u  berück s i chtigen . 

Artikel 3 

( 1 ) Dieses Abkommen g i l t , soweit e s  nichts anderes 

bestimmt , f ür die Staatsangehörigen der Vertrags staaten 

sowie für i hre Fami l ienangehör igen und andere Personen 

hins i cht l ich der Rechte , die s ie von e inem 

staatsangehör igen e ines Vertrags staates abl e iten . 

( 2 )  Dieses Abkommen i st auf Dipl omaten und 

Berufskonsul n  und auf da s Verwa l tungs - und technische 

J 

# 
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Per sona l der von Diplomaten und Beruf s konsul n  g e l e iteten 

Vertretungsbehörden der Vertragsstaaten sowie auf 

Mitg l ieder des d ienst l i chen Hauspe rsona l s  d ieser 

Vertretung sbehörden und auf die aus s ch l ießl i ch bei 

Diplomaten , Berufskonsul n und Mitg l iedern der von 

Berufskonsu l n  g e l eiteten Vertretungsbehörden beschäftigten 

pr ivaten Hausang estel lten ,  deren recht l iche ste l lung durch 

das Wiener Ubereinkommen über diplomat i s che Bez iehungen 

vom 18. Apr i l  1961 oder das Wiener Ubereinkommen über 

konsu l a r is che Be z iehungen vom 24. Apr i l  1962 g e reg e l t  ist , 

nicht anzuwenden . 

Artikel 4 

Bei Anwendung der Rechtsvorschriften e ines 

Vertra g sstaates stehen , soweit dieses Abkommen nichts 

anderes best immt , dessen staatsangehörigen d ie 

staatsangehö r igen des anderen Ve rtragsstaates g l e ich . 

Artikel 5 

Sowe it dieses Abkommen n ichts anderes bestimmt , 

werden die Ge l d l e i stungen bei Inva l id ität, Alter oder an 

H i nterb l iebene , die Renten be i Arbe itsunfa l l  oder 

Beruf skrankhe it und die Sterbege l der , auf die nach den 

Rechtsvorschr iften e ines Vertragsstaates Anspruch besteht , 

n i cht desha l b  gekürzt , geändert , zum Ruhen gebracht , 

ent zogen oder besch lagnahmt , we i l  s i ch der Berechtigte im 

Gebiet des anderen Vertragstaates aufhä lt.  
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ABSCHNITT II 

BESTIMMUNGEN ÜBER DIE ANZUWENDENDEN RECHTSVORSCHRIFTEN 

Artikel 6 

Die Versicherungspf l icht e i ner e rwerbstätigen Person 

r ichtet s ich ,  sofern Art ike l 7 nichts anderes bestimmt, 

nach den Rechtsvorschriften des Vertragsstaates , in dessen 

Gebiet die Erwerbstät i gke it ausgeübt wird . Die s  g i l t  bei 

Ausübung einer uns e l bständ igen Erwerbstätigke it auch dann , 

wenn s i ch der Sitz  des Dienstgebers im Gebiet des anderen 

Vertragsstaates bef i ndet . 

Artikel 7 

( 1 ) Wird e i n  Dienstnehmer von e inem Unternehmen mit 

S it z  im Gebiet e i nes der Vertragsstaaten in das Gebiet des 

anderen Vertragsstaates entsendet , so s ind bis z um Ende 

des 24. Ka lendermonate s  nach dieser Entsendung d i e  

Rechtsvorschriften des e rsten Vertragsstaates weiter 

anzuwenden . 

( 2 ) Wi rd e i n  Dienstnehmer e ines Luftfahrtunternehmens 

mit dem S itz im Gebiet e i nes Vertragsstaates aus dessen 

Gebiet i n  da s Gebiet des anderen Vertragsstaates 

entsendet , so s ind die Rechtsvorschri ften des e rsten 

Vertrags staates weiter anzuwenden . 

( 3) Die Besatzung e ines Seesch iffes s owie andere n i cht 

nur vorübergehend auf e inem Seeschiff beschäftigte 

Personen unte r l iegen den Rechtsvorschr i ften des 

Vertrags staates ,  des sen Fl agge das Schiff führt . 
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( 4 ) Wird ein öffent l ich -recht l ich Bediensteter oder ein 

ihm nach den Vorschriften des in Betracht kommenden 

Vertragsstaates Gl eichgestel lter in das Gebiet des anderen 

Vertrags staates entsendet , so g e l ten die 

Recht svor schriften des Vertragsstaates ,  bei des sen 

Ve rwa l tung e r  beschäft igt i st . 

Artikel 8 

(1 ) Auf g �meinsamen Antrag des Dienstnehmers und seines 

Dienstgebe r s  können die zuständigen Behörden der be iden 

Vertrags staaten e i nvernehml i ch Aus nahmen von den 

Artike l n  6 und 7 vereinbaren , wobei auf die Art und die 

Umstände der Beschäft igung Bedacht z u  nehmen ist . 

( 2 ) Ge l ten für e inen Dienstnehmer nach Absatz 1 die 

Rechtsvorschriften des e inen Vertrags staates ,  obwoh l er 

die Bes chäftigung im Gebiet des anderen Ve rtrag s staates 

ausübt , so s ind die Rechtsvorschr iften so anzuwenden , a l s  

o b  e r  d iese Beschäftigung im Gebiet des ersten 

Vertrags staates ausüben würde . 
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ABSCHNITT III 

BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Kapitel 1 

Krankheit und Mutterschaft 

Artikel 9 

( 1 )  Wohnt ein nach den Rechtsvorschr iften beider 

Ve rtrags staaten zum Bezug von Pens ionen Berechtigter im 

Gebiet e ines Vertragsstaates ,  so werden ihm und se inen 

Fam i l i enangehör igen Sach l e i stungen von dem Träger se ines 

Wohnortes g ewährt , a l s  ob er zum Bezug e iner Pension 

l ed i g l ich auf Grund der Rechtsvorschriften des 

Vertra g sstaates berechtigt wäre , i n  dem e r  wohnt . Diese 

Le i stungen gehen zu Lasten des Trägers des 

Vertragsstaate s , i n  dem der Berechtigte wohnt . 

( 2 ) Wohnt e i n  nach den Rechtsvorschriften nur e ines 

Vertragsstaates zum Bezug e iner Pension Berechti gter im 

Gebiet des anderen Vertrag s staates ,  so werden i hm und 

seinen Fam i l ienangehörigen Sach l e i stungen von dem Träger 

seines Wohnortes gewährt , a l s  ob e r  zum Bezug e iner 

Pens ion nach den Rechtsvorschriften des Vertragsstaates 

berechtigt wäre , i n  dem e r  wohnt . Diese Le istungen g ehen 

zu Lasten des zuständigen Trägers des Vertragsstaates , in 

dem der zur Pensionszahl�ng verpf l ichtete Träge r  seinen 

S itz hat . 
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Artikel 1 0  

Die nach Artike l 9 Absatz 2 i n  Betracht kommenden 

Sach l e i stungen werden g ewährt 

in österreich 

von de r für den Wohnort der betreffenden Person 

zuständ igen Gebietskrankenkasse , 

i n  Tunes ien 

von der Staat l ichen Kasse für Soz i a l e  S icherheit . 

Artikel 11 

(1 ) Bei Sach l e i stungen , die nach Artike l 9 Absatz 2 

gewährt werden , hat der zuständige Träger den Betrag 

dieser Le istung zu er statten .  

( 2 ) Die zuständigen Behörden können nach Anhörung der 

bete i l igten Träger zur verwa l tungsmäßigen Vereinfachung 

vere i nbaren , d�ß anste l l e  von Ein z e l abrechnungen der 

Aufwendungen Pauscha l zahlungen treten . 

Kapitel 2 

Berufskrankheiten 

Artikel 1 2  

( 1 ) Wäre e i ne Beruf skrankheit nach den 

Rechtsvorschriften beider Vertrag s staaten zu entschädigen , 

so s ind Le istungen nur nach den Rechtsvorschriften des 
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Vertragsstaates zu g ewähren , in des sen Gebiet z u l et z t  e i ne 

Beschäftigung ausgeübt wurde , die geeignet i st , e ine 

s o l che Berufs krankhe it z u  verursachen , sofern d ie 

betreffende Person die nach d iesen Rechtsvorsch riften 

vorgesehenen Voraus setzungen erfül l t . 

( 2 ) I n  Fä l l en von S i l ikose oder Asbestose s ind dem nach 

Absatz 1 zur Erbr ingung der Lei stungen verpf l ichteten 

Träger die Aufwendungen für Ge l d l e istungen einsch l ießl ich 

Renten vom Träger des anderen Vertrag s staates zur Häl fte 

zu e rstatten ; dies g i l t  n i cht , wenn die 

Beschäfti gungsdauer i n  diesem anderen Vertragsstaat , 

we l che die S i l ikose oder Asbestose verursacht haben 

könnte , 10 von Hundert der g esamten Beschäftigungsdaue r , 

die die S i l i kose oder Asbestose in den beiden 

Vertrags staaten verursacht haben könnte , nicht erre icht. 

( 3 ) Hängt die Gewährung der Leistungen für e ine 

Beruf skrankheit nach den Rechtsvorschriften e i nes 

Vertragsstaates davon ab , daß die K rankheit z um ersten Ma l 

im Gebiet dieses Vertrags staates ä r z t l i ch festgeste l lt 

worden ist , so g i l t  d iese Bedingung a l s  erfü l lt ,  wenn die 

betreffende Krankhe it z um ersten Ma l im Gebiet des anderen 

Vertragsstaate s  festgeste l l t  worden i st . 

Artikel 1 3  

Erhebt eine Person , die nach den 

Rechtsvorschriften e ines Vertragsstaates e ine 

Entschädigung für eine Berufskrankhe it erha l ten hat oder 

erhä l t , be i Ve rschl immerung einer Berufskrankhe it wegen 

e iner g l e ichartigen Berufskrankheit nach den 

Rechtsvorsch r i ften des anderen Vertragsstaates Anspruch 

auf Lei stungen , so g e l ten fol gende Reg e l ungen: 
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a )  Hat die Person im Gebiet dieses Vertrags staates 

keine Beschäftigung ausgeübt , die geei g net war , 

die Berufskrankheit zu verursachen oder z u  

versch l immern , s o  b l e ibt der zuständige Träger 

des ersten Vertragsstaates verpf l ichtet , die 

Lei stungen nach den von ihm anzuwendenden 

Rechtsvorschri ften unter Berück s i chti gung der 

Ver sch l immerung zu se inen Lasten zu g ewähren . 

b )  Hat die Person im Gebiet des let zten 

Vertrags staates e ine derartige Bes chäft igung 

ausgeübt , so b l e ibt der zuständi g e  Träger des 

ersten Vertrag sstaates verpf l ichtet , die 

Lei stungen nach den von ihm anzuwendenden 

Rechtsvorschriften ohne Berücksichtigung der 

Versch l immerung z u  g ewähren ; der zuständi g e  

Träger d e s  anderen Vertrags staates gewährt der 

Person e ine Leistung , deren Höhe s i ch nach den 

von i hm anzuwendenden Rechtsvorschr iften 

best immt und dem Untersch iedsbetrag zwischen der 

nach de r Versch l immerung geschuldeten Le istung 

und dem Betrag entspr icht , der geschuldet sein 

würde , wenn die Krankheit vor der 

Ver sch l immerung i n  seinem Gebiet e i ngetreten 

wäre . 
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Kapitel 3 

Alter, Invalidität und Tod 

(Pensionen) 

Artikel 1 4  

Gal ten für e i ne Person nacheinander oder abwechsel nd 

die Rechtsvorsch riften beider Vertrags staaten , so werden 

für den Erwerb , die Aufrechterha l tung ode r  das 

Wiederauf l eben des Leistungsanspruches d i e  nach den 

Rechtsvo rschriften beider Vertragsstaaten zu 

berücks i chtigenden Ver s i cherungs z eiten z usammengerechnet , 

sowe it s ie s i ch nicht überschneiden . In we l chem Ausmaß und 

in we l cher Wei se Ver s icherungs z eiten zu berück s i chtigen 

s ind , r i chtet s ich nach den Rechtsvor schr i ften des 

Vertragsstaates ,  in des sen Ver s icherung diese Zei ten 

zurückgel egt worden s ind . 

Artikel 1 5  

( 1 ) Beanspruchen eine Person , d ie nach den 

Rechtsvorschriften beider Vertrags staaten 

Ver s icherungs z e iten erworben hat , oder ihre 

H interbl iebenen Le istungen , so s ind die Le istungen auf 

folg ende Wei s e  festzuste llen : 

a )  Der Träger j edes Vertragsstaates hat nach den 

von ihm anzuwendenden Rechtsvorschr i ften 

festzuste l l en ,  ob die betreffende Person unter 

Berücksichtigung der im Artikel 14 vorgesehenen 

Zusammenrechnung der Z eiten die Voraus setzungen 

/ 
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für den Anspruch auf die i n  d iesen 

Rechtsvorschri ften vorgesehenen Lei stungen 

e rfül l t . 

b )  Besteht ein Anspruch , so hat j eder i n  Betracht 

kommende Träger zunächst den theoret i s chen 

Betrag de r Leistung zu berechnen , die zustehen 

würde , wenn a l l e  nach den Rechtsvo rschr iften der 

beiden Vertrag s staaten zu berücksicht igenden 

Ver s icherung s z e iten aus s ch l ießl i ch nach den von 

ihm anzuwendenden Rechtsvorschr iften zu 

berücks ichtigen wären . Ist der Betrag der 

Lei stung von der Ve r s icherung sdauer unabhängig , 

so g i l t  d ieser Betrag a l s  theoret i scher Betrag . 

c )  Auf Grund d ieses Betrages hat der Träger den 

geschul deten Betrag nach dem Verhä l tn i s  

festzusetzen , das zwi schen der Dauer der nach 

den von ihm anzuwendenden Rechtsvorschriften zu 

berücks ichti genden Z e iten und der Gesamtdauer 

der nach den Rechtsvorschriften be ider 

Vertrag s staaten zu berücks i cht igenden Ze iten 

besteht . 

d )  Bemes sung sg rund l agen werden nur aus den 

Ver s iche rungs z e iten gebi l det , die nach den für 

den Träger g e ltenden innerstaat l ichen 

Rechtsvorschriften zu berücks ichtigen s i nd. 

e )  Bei Durchführung der Buch staben b und c s ind 

s i ch deckende Ver s icherungs z eiten so zu 

berücksioht igen , a l s  würden s ie s i ch nicht 

decken. 
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( 2 ) Erreichen die Ver s i cherungs z eiten , d i e  nach den 

Rechtsvorsch r iften e i ne s  Vertragsstaate s  zurückgel egt 

worden s ind ,  insgesamt n i cht zwö l f  Monate , s o  w i rd nach 

diesen Rechtsvorschriften keine Le i stung g ewährt . Dies 

g i l t  n i cht , wenn nach d iesen Rechtsvorschriften ein 

Lei stungsanspruch bereits auf Grund solche r  g e ringerer 

Z e iten besteht . 

( 3 )  Die im Absatz 2 e r ster Satz genannten Z eiten s ind 

von dem Träger des anderen Vertrag s staates für den Erwer b ,  

die Auf rechterha l tung und das Wiederauf l eben e ines 

Lei stungsanspruches und dessen Ausmaß so zu 

berücks icht igen , a l s  wären e s  nach den von ihm 

anzuwendenden Rechtsvorschr iften zurückge l egte Z e iten . 

Artikel 16 

Die österre ichi s chen Träger haben d ie Art ike l 14 und 

15 des Abkommen s  nach fo l genden Reg e l n  anzuwenden: 

1 .  Für die Festste l l ung der Leistungsz ugehörigkei t  und 

der Le istungs z uständigkeit s ind nur österre i ch i sche 

Ver s i cherung s ze i ten zu berücksichtigen. 

2. Die Art ikel 14 und 15 g e l ten n icht für das 

Bergmannstreuege l d  aus der knappschaft l ichen 

Pens ionsvers i cherung . 

3 .  Be i Durchführung des Art ike l s  15 Absatz 1 

Buchstabe a g e l ten a l s  neutra l e  Zeiten auch Zeiten , 

während derer der Ver s i cherte e inen Anspruch auf e i ne 

Pens ion aus dem Ver s icherungsfa l l  des Alters 

bez iehung swe ise der I nva l idität nach den tune s i schen 

Rechtsvorschriften hatte . 
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4 .  Bei Durchführung des Artike l s  1 5  Absatz 1 

Buchstabe b haben Beiträge z ur Höhervers icherung ,  der 

knappschaftl iche Le i stungs zusch l ag, der H i l f l osenzuschuß 

und die Aus g l e ichs zul age außer Ansatz zu b l e iben . 

5 .  übersteigt bei Durchführung des Art ike l s  1 5  

Absatz 1 Buchstabe c d i e  Ge samtdauer de r nach den 

Rechtsvorschr iften beider Vertragsstaaten z u  

berücksichtigenden Ver s i cherung s z e iten das nach den 

österreich i schen Rechtsvorschriften für die Beme s sung des 

Steigerungsbetrages festge l egte Höchstausmaß , so ist die 

geschul dete Tei l l e i stung nach dem Verhä l tn i s  z u  berechnen , 

da s zwischen der Dauer der nach den österreich is chen 

Rechtsvorschriften zu be rücks ichtigenden 

Vers icherung s z e iten und dem erwähnten Höchstausmaß von 

Ver s i cherung smonaten besteht . 

6 .  Für die Bemes sung des H i l f l osenzuschus ses g i l t  

Artike l 1 5  Absat z 1 Buchstaben b und c; Arti ke l  1 9  i st 

entsprechend anzuwenden . 

7 .  Der nach Artikel 1 5  Absatz 1 Buchstabe c errechnete 

Betrag erhöht s i ch a l l enfa l l s  um Ste igerungs beträge für 

Be iträge zur Höhervers icherung , den knappschaft l ichen 

Lei stung s zusch l ag ,  den H i l f l osenzuschuß und die 

Aus g l e ichs zul age . 

8. Hängt nach den österre ichischen Rechtsvorschriften 

die Gewährung von Leistungen der knappschaf t l ichen 

Pens ionsvers icherung davon ab, daß wesent l i ch 

bergmä nn i sche Tätigkeiten im S i nne der österreich i s chen 

Rechtsvo rschr iften in best immten Betrieben zurückge l egt 

s i nd ,  so werden von den tunesi schen Ver s i cherungs z e iten 
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nur j ene berücksichtigt , denen e ine Beschäftigung i n  e i nem 

g l e i chartigen tune s i schen Betrieb mit e iner g l e i chartigen 

Tät igke i t  zugrunde l iegt . 

9 .  Sonderzah lungen g ebühren im Ausmaß der 

österreich i s chen Tei l l e i stung i  Art ike l 19 ist entsprechend 

anzuwenden . 

Artikel 1 7  

Die tune s i schen Träger haben die Arti ke l  14 und 15 

nach fo l genden Rege l n  anzuwenden: 

1 .  Bei Durchführung des Artike l s  15 Absatz 1 

Buchstabe b e rster Satz haben Be iträge zur 

Zusat zversicherung außer Ansatz zu b l e iben. 

2. Ubersteigt bei Durchführung des Art ike l s  15 

Absatz 1 Buchstabe c die Gesamtdauer der nach den 

Rechtsvorsch r i ften beider Vertragsstaaten zu 

berücksichtig enden Ver s icherung s z eiten das nach den 

tunes i s chen Rechtsvorschriften für d ie Bemes sung des 

Steigerungsbetrages festgel egte Höchstausmaß, so i st die 

geschul dete Tei l l e istung nach dem Verhä ltnis zu berechnen, 

das zwischen der Dauer der nach den tunes is chen 

Rechtsvorschr iften zu berücks i cht igenden 

Ver s icherungs z e iten und dem erwähnten Höchstausmaß von 

Ve r s icherungsmonaten besteht . 

3 .  Der nach Art ike l 15 Absatz 1 Buchstabe c errechnete 

Betrag e rhöht s ich a l l enfa l l s  um Steigerungs beträge für 

Beiträge zur Zusatzversicherung . 
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4 .  Erfül l t  der Vers icherte auch ohne Berücks i chtigung 

des Arti ke l s  1 4  d i e  für e inen Lei stungsanspruch 

erforde r l ichen Voraussetzungen , so ste l l t  der tune s i sche 

Träger den Betrag der Lei stung unter aus schl ießl icher 

He ranz i ehung der nach den tune s i schen Rechtsvo rschr iften 

z u  berücks i chti g enden Vers icherung s z e iten fest . 

Artikel 1 8  

( 1 ) Erfü l l t  die betreffende Person i n  e i nem bestimmten 

Z e itpunkt d i e  Voraussetzung der auf s i e  anwendbaren 

Rechtsvorschr iften zwar nicht be ider Ve rtragsstaaten,  wohl 

aber e i ne s  Vertrag s staates ,  ohne daß es erforder l ich i st , 

d i e  nach den Rechtsvorschr i ften des anderen 

Vertrags staates zu berücks icht i genden Vers icherung s z e iten 

heranzuz i ehen, so i st der Betrag der Lei stung nur auf 

Grund der Rechtsvorschri ften fest zuste l l en ,  nach denen der 

Anspruch erworben worden i st ,  und zwar unter 

ausschl ieß l icher Heranz iehung der nach diesen 

Rechtsvorschriften zu berücks ichti genden Z e i ten . 

(2 ) Eine nach Absat z 1 festgeste l l te Lei stung i st nach 

Arti ke l  15 neu f estzuste l l en ,  wenn ein entsprechender 

Lei stungsanspruch nach den Rechtsvorschri ften des anderen 

Vertrags staates entsteht . Die Neufestste l l ung erfo l gt mit 

Wirkung vom Tag des Beg i nne s der Le i stung nach den 

Rechtsvorschri ften d ieses Vertragsstaate s .  Die Rechtskraft 

f rüherer Ent scheidungen s teht der Neufeststel l ung nicht 

entgegen . 
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Artikel 1 9  

Hat eine Person nach den Rechtsvorschriften eines 

Vertragsstaates auch ohne Berücks ichtigung des Artike l s  1 5  

Absatz 1 Buchstabe a Anspruch auf e ine Leistung und wäre 

diese höher a l s  die Summe der nach Artike l 15  Absatz 1 

Buchstabe c errechneten Le i stungen, so hat der Träger 

dieses Vertragsstaates seine so errechnete Leistung, 

erhöht um den Untersch iedsbetrag zwischen der Summe der 

nach Artike l 15  Absatz 1 Buchstabe c errechneten 

Leistungen und der Leistung die nach den von ihm 

anzuwendenden Rechtsvorschriften a l lein zustünde, a l s  

Te i l l e i stung z u  gewähren . 

Kapitel 4 

Familienbeihilfen 

Artikel 2 0  

( 1 )  Eine Person, die i n  e inem Vertrag s staat a l s  

Dienstnehmer erwerbstätig i st ,  hat nach den 

Rechtsvorschriften dieses Vertrags staates Anspruch auf 

Famil ienbeih i l fen auch für die Kinder, die sich ständig in 

dem anderen Vertrags staat aufha l ten . 

( 2 ) Für den Anspruch auf Famil ienbe ihil fen werden die 

Dienstnehmer so behandelt , a l s  hätten s ie ihren Wohnsit z  

aus sch l ießl i ch i n  dem Vertrag s staat, in dem die 

Beschäftigung ausgeübt wird . , 

( 3 )  Anspruch auf die österreich i sche Famil ienbeihil fe 

besteht für Kinder, die das 1 6 . Lebens j ahr vo l l endet haben 
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und s ich ständig in Tunesien aufhalten , nur dann , wenn s ie 

s ich i n  Schulausbildung bef i nden . 

Artikel 2 1  

( 1 )  Die Familienbe ihilfe , die nach österreichi schen 

Rechtsvorschri ften für K i nder gewährt wird ,  die s ich 

ständig i n  Tunes ien aufhalten ,  beträgt monatlich 8 1 8  S für 

j edes Kind. D ieser Betrag e rhöht oder vermindert s ich um 

denselben Proz entsatz , um den s ich in österreich ,die 

Familienbe ihilfe für ein K ind j eweils nach denl 1 . Jänner 

1 98 7  erhöht oder vermindert . 

( 2 )  Für K i nder , die das 1 0 . Lebens j ahr vollendet haben 

und s ich ständig in Tune s ien aufhalten , e rhöht s ich die 

Familienbe ih ilfe mit Beg inn des Kalende r j ahres , i n  dem das 

K ind das 1 0 . Lebens j ahr vollendet , um monatlich 1 2 0  S .  

Dieser Betrag erhöht oder vermindert s ich um denselben 

Prozentsat z , um den s ich in österreich der Zuschlag zur 

Familienbe ih ilfe für ein K i nd , welches das 1 0 . Lebens j ahr 

vollendet hat , nach dem 1 .  Jänner 1 9 8 6  j eweils erhöht oder 

vermindert . 

Artikel 22 

( 1 )  Sehen die Rechtsvorschr iften e ines Vertrags staates 

für die Erlangung des Anspruches auf Familienbe ihilfen 

bestimmte War'tez e iten vor ,  so werden die in dem anderen 

Vertrag s staat zurückgelegten g le ichart igen Z eiten 

angerechnet . 
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( 2 )  Dienstnehmer , die Geldlei stungen nach den 

Rechtsvorschriften über die Kranken- oder 

Arbeitslo senversicherung eine s  Vertragsstaates bez i ehen, 

s ind in bezug auf den Anspruch auf Famili enbeihilfen so z u  

behandeln, als o b  s ie i n  dem Vertragsstaat, nach dessen 

Rechtsvorschriften s i e  diese Geldlei stungen erhalten, 

beschäftigt wären . 

Artikel 2 3  

Hat eine Person während e ines Kalendermonates unter 

Berücks icht i gung dieses Abkommens für ein K ind 

nacheinander die Anspruchsvoraus setzungen nach den 

Rechtsvorschri ften des e inen und des anderen 

Vertrags staates erfüllt, so werden Familienbeihilfen für 

d iesen Monat nur von dem Vertragsstaat gewährt, nach 

dessen Rechtsvorschriften s i e  zu Beg inn des Monates zu 

g ewähren waren . 

Artikel 2 4  

S ind nach den Rechtsvorschriften beider 

Vertrags staaten unter Berücks icht igung dieses Abkommens 

für ein Kind die Voraussetzungen f ür d ie Gewährung von 

Familienbe ihilfen in beiden Vertragsstaaten gegeben, so 

s ind die Familienbeihilfen für dieses K i nd aus schießlich 

nach den Rechtsvorschri ften des Vertrags staates z u  

g ewähren, i n  dem s ich das Kind ständig aufhält . 
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Artikel 2 5  

K i nder im S inne dieses Kapitels s ind Personen , für 

die nach den anzuwendenden Rechtsvorschri ften 

Familienbeihilfen vorgesehen s i nd . 

ABSCHNITT IV 

VERSCHIEDENE BESTIMMUNGEN 

Artikel 2 6  

( 1 )  D i e  zus tändigen Behörden werden die zur 

Durchführung d ieses Abkommens notwendig en 

Verwa ltung smaßnahmen i n  e iner Vere inbarung regeln . Diese 

Vereinbarung kann bereits vor dem I nkrafttreten dieses 

Abkommen s  geschlossen werden , s ie darf j edoch f rühestens 

g leichzeitig mit diesem Abkommen in Kraft treten . 

( 2 )  Die zuständigen Behörden der be iden Vertrag sstaaten 

unter r ic hten einande r 

a )  über alle zur Anwendung dieses Abkommen s  

getroffenen Maßnahmen ; 

b )  übe r  alle die Anwendung d ieses Abkommen s  

berührenden Änderungen ihrer Rechtsvorschriften . 

( 3 )  Bei der Anwendung dieses Abkommens haben die 

Behörden und Träger der Vertrag sstaaten einander z u  

unterstützen und w i e  b e i  der Anwendung ihrer eigenen 

Rechtsvorschriften zu handeln . Diese Amtshilfe ist 

kosten los . 
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( 4 )  Die Träger und Behörden der Vertragsstaaten können 

z wecks Anwendung dieses Abkommens miteinander sowie mit 

beteiligten Personen oder deren Beauftragten unmittelba r  

i n  Verbindung treten . 

( 5 )  Die Träger und Behörden e ines Vertra g sstaates 

dürfen die bei ihnen e i ngereichten Anträg e  und sonstige 

Schriftstüc ke n icht deshalb zurückwei sen , weil s i e  in der 

Amts sprache des anderen Vertrags staate s  abgefaßt s ind .  

( 6 )  Ärz tliche Untersuchungen , die i n  Durchführung der 

Rechtsvorschriften e ines Vertragsstaates vorgenommen 

werden und Personen betreffen , die s ich im Gebiet des 

a nderen Vertragsstaates aufhalten , werden auf Ersuchen der 

z uständigen Stelle zu ihren Lasten vom Träger des 

Aufenthaltsortes veranlaßt . 

( 7 )  Für die gerichtliche Rechtshilfe gelten die 

jeweiligen auf die Rechtshilf e  in bürgerlichen 

Rechtssachen anwendbaren Bestimmungen . 

Artikel 2 7  

Die z uständigen Behörden haben zur Erle ichterung der 

Durchführung dieses Abkommens , insbesondere zur 

Herstellung e iner einfachen und raschen Verbindung 

zwischen den beiderse its in Betracht kommenden Trägern, 

Verbindungs stellen zu err ichten . 
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Artikel 2 8  

( 1 ) Jede in den Vorschriften e ines Vertrags staates 

vorgesehene Befre iung oder Ermäßigung von steuern , 

Stempel- , Ger icht s - oder E i ntragungsgebühren für 

Schriftstücke oder Urkunden ,  die i n  Anwendung dieser 

Rechtsvorschrif ten vorzulegen s ind , wird auf die 

entsprechenden Schr iftstücke und U rkunden erstreckt , die 

i n  Anwendung dieses Abkommens oder der Rechtsvorschriften 

des anderen Vertrags staates vorzulegen s ind . 

(2 ) Urkunden ,  Dokumente und Schriftstüc ke j eglicher 

Art , die i n  Anwendung dieses Abkommens vorgelegt werden 

müs sen , bedürfen ke iner Beglaubigung . 

Artikel 2 9  

( 1 ) Anträge , Erklärungen oder Rechtsmittel, die in 

Anwendung dieses Abkommens oder de r Rechtsvorschriften 

e i nes Vertragsstaates bei e iner Behörde , e i nem Träger oder 

e iner sonst igen zuständigen E inrichtung eines 

Vertrags staates eingereicht werden , s i nd als bei einer 

Behörde , e i nem Träger oder e iner sonstigen zuständigen 

Einr ichtung des anderen Vertragsstaates e ingere ichte 

Anträge , Erklärungen oder Rechtsmittel anzusehen . 

(2 ) E i n  nach den Rechtsvorschriften des e i nen 

Ve rtrags staates gestellter Antrag auf e ine Le istung gilt 

auch als Antrag auf eine entsprechende Le istung nach den 

Rechtsvorschriften des anderen Vertragsstaates ,  die unter 

Be rücks ichtigung d ieses Abkommens in Betracht kommt ; dies 

g ilt n icht , wenn der Antrag steller ausdrücklich beantragt , 

daß die Feststellung einer nach den Rechtsvorschriften 
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eines Vertrag s staates erworbenen Lei stung bei Al ter 

aufgeschoben w i rd . 

( 3 )  Anträge ,  Erklärungen oder Rechtsmittel , d i e  i n  

Anwendung der Rechtsvo r sc hr iften eines Vertrags staates 

i nnerha l b  einer bestimmten F r i st bei einer Behörde , einem 

T räger oder einer sonstigen z uständigen E i n r ic htung d i eses 

Vertrag s staates ein z ureichen s ind ,  können innerha l b  der 

g l eichen F r i st bei der entsprechenden Stel l e  des a nderen 

Vertrag s staates eingereicht werden . 

( 4 )  I n  den Fä l l en der Absätz e  1 b i s  3 übermittel t die 

in Anspruch g enommene Stel l e  d i ese Ant räge ,  Erklärungen 

oder Rechtsmittel entweder unmittel bar oder durch 

Vermittl ung der z uständigen Behörden der Vertrags staaten 

unver z üg l ich an die entsprechende zuständige S tel l e  des 

a nderen Vertrag s staates . 

Artikel 30 

( 1) Die nach dies em Abkommen l ei stungspfl ichtigen 

Stel l en haben d i e  Leistungen mit befreiender Wirkung i n  

der für s i e  i nnerstaat l ich maßgebenden Währung zu 

erbr ingen , wobei für die Umrechnung der Kurs des Tages 

maßgebend ist , der bei der Ubermitt l ung der Leistung 

z ugrunde gel egt wurde . 

( 2 )  Die i n  d iesem Abkommen vorgesehenen Erstattungen 

haben i n  der Währung des Vertragsstaates , i n  dem der 

Träger , der d i e  Lei stungen gewährt hat , sei nen S it z  hat , 

z u  erfo l gen .  

118/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)26 von 64

www.parlament.gv.at



- 2 6  -

(3 ) Uberwei sungen auf Grund dieses Abkommens we rden 

nach Maßgabe de r Vereinba rungen vorgenommen , die auf 

diesem Gebiet in den be iden Vertrags staaten im Zeitpunkt 

der Ube rwei sung gelten . 

Artikel 31 

Für die vollstreckbaren Entsche idungen der Ger ichte 

sowie die vollstreckbaren öffentlichen Urkunden der Träger 

und Behörden e ines Vertrags staates im Bereich der im 

Art ikel 2 beze ichneten Zwei g e  der Soz ialen S icherheit g i lt 

der Vertrag vom 2 3 . Juni 1 97 7  zwi schen der Republik 

österreich und der Tune s i schen Republik über die 

Anerkennung und die Vollstreckung von ger ichtlichen 

Entsche idungen und öffentlichen U rkunden auf dem Gebiet 

des Z ivil- und Handels rechts entsprechend . 

Artikel 32 

( 1 )  Hat ein Träger e i nes Vertrag s staates e inen Vorschuß 

gezahlt , so kann die auf denselben Z e itraum entfallende 

Nachz ahlung e iner entsprechenden Lei stung , auf d ie nach 

den Rechtsvorschr iften des anderen Vertrags staates 

Anspruch besteht , e inbehalten werden . Hat der Träger des 

e inen Vertrags staates für e ine Zeit , für die der Träger 

des anderen Vertragsstaates nachträglich e i ne 

entsprechende Lei stung zu erbringen hat , eine höhere als 

die gebührende Le i stung gezahlt , so g i lt der diese 

Le istung übe rsteigende Betrag bis zur Höhe des 

nachzuzahlenden Betrages als Vorschuß im S inne des er sten 

Satzes . 
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( 2 ) Wurde i n  e inem Vertrags staat e inem 

Lei stun gsberechti gten e i ne Lei s tung der Soz ia l h i l fe oder 

e i ne vor l äuf i g e  Le i stung aus der Arbe i t s l o senve r s icherung 

während e ines Zeitraumes g ewährt , für den der 

Le i s tung sberechtigte Anspruch auf Ge l d l e i stungen hat , so 

behält der verpf l ic htete Träger oder die z a h l ende Ste l le 

auf Ersuchen und für Rechnung der i n  Betracht kommenden 

Ste l l e die  auf den g l e ichen Z e itraum entfa l l enden 

Nachzahlungen b i s  zur Höhe der g e z a h l ten Le i stungen e i n . 

(3) Die Einbeha l tung nach den Absätzen 1 und 2 erfo l gt 

nach den Rechtsvorschriften des Vertrags staates ,  d i e  für 

den die Einbeha l tung vornehmenden Träger g e l ten . 

A rtikel 33 

Hat e ine Person , die nach den Rechtsvo r schr i ften 

eines Vertrag s staates Lei stungen für e inen Schaden zu 

e rha l ten hat , der im Gebiet des anderen Vertrags staates 

e ingetreten i st , nach dessen Vorschr iften gegen elnen 

D ritten Anspruch auf E rsatz des Schadens , so g eht der 

Ersatzanspruch auf den Träger des e rsten Vertrags staates 

nach den f ür ihn g e l tenden Rechtsvorschriften übe r . 

A rtikel 34 

( 1 ) Streitigkeiten über die Auslegung oder Anwendung 

dieses Abkommen s  werden auf diplomatischem Weg e  be igel egt . 

Auf Ver l angen e ines Vertragsstaates kann die Stre itigkeit 

des weiteren e iner Ad-hoc -Kommi s s ion unte rbreitet werden , 

die s ich aus e iner g l e ichen Anzahl von Vertretern der 

zuständige� Behörden beider Ve rtragsstaaten zusammensetzen 

wird . Jede Del egat ion kann Experten bei z iehen . 

( .1 
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( 2 ) Kann e i ne Streit igkeit auf die8e We i se nicht 

be igel egt we rden , so ist s ie auf Verlangen e i ne s  

Vertrags staates e inem Schiedsgericht zu unterbre iten , das 

wie folgt zu b i l den ist : 

a )  Jeder Vert ragsstaat bestellt b i nnen e inem Monat 

ab dem Empfang des Verlangens einer 

schiedsger icht l ichen Ent scheidung e i nen 

Schiedsr ichter . Die be iden so nomi nierten 

Schiedsr ichter wählen i nne rhalb von zwei 

Monaten , nachdem der Vertrag sstaat , der se inen 

Schied s r ichter zul etzt be ste l l t  hat , dies 

notif i z iert hat, e inen Staatsangehörigen e i nes 

Drittstaates als dr itten Sch iedsrichter . 

b )  Wenn ein Vertrags staat i nnerha l b  der 

festgesetzten F r i st ke inen Schied s r ichter 

bestellt hat , kann der andere Vertrags staat den 

Präs identen des I nternat iona l en Ge richtshofes 

ersuchen , e inen solchen zu beste l len . 

Entsprechend i st über Aufforde rung e i nes 

Vertragsstaates vor zugehen , wenn s ich die beiden 

Schiedsrichter über die Wah l  des dr itten 

Schiedsr ichters n icht e inigen können . 

c )  Für den Fa l l ,  daß de r Präs ident des 

I nternat ionalen Ger ichtshofes die 

Staatsangehör igkeit e i nes der be iden 

Vertrag s staaten besitzt , gehen die i hm durch 

diesen Art ike l  übertragenen Funkt ionen auf den 

Vizeprä s identen de s Ge richtshofes ode r  auf den 

ranghöchsten Richter des Gerichtshofes über , auf 

den dieser Umstand nicht zutr ifft . 
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( 3 )  Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehrheit . 

Se ine Entsche idungen s ind für die be iden Vertragsstaaten 

b indend . Jeder Vertrags staat trägt die Kosten des 

Schiedsrichte r s , den er beste l l t . Die übr igen Kosten 

werden von den Vertra g s staaten zu g l e ichen Tei l en 

getragen . Das Schiedsger icht reg e l t  sein Verfahren s e l bst . 

ABSCHNITT V 

ÜBERGANGS- UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Artikel 35 

( 1 )  Dieses Abkommen begründet keinen Anspruch auf 

Zahl ung von Lei stungen für die Z e it vor se inem 

Inkrafttreten . 

( 2 ) Für die Festste l l ung des Anspruches auf Leistungen 

nach diesem Abkommen werden auch Vers icherungs z e iten 

berücks ichtigt, die nach den Rechtsvorschriften eines 

Vertragsstaates vor I nkrafttreten dieses Abkommen s  

z urückg e l egt worden s ind . 

( 3 )  Unbeschade t des Absatzes 1 g i l t  dieses Abkommen 

auch f ür Vers icherungsfäl l e ,  die vor seinem I nkrafttre ten 

e i ngetreten s i nd ,  sowe it n icht f rüher festgeste l l te 

Ansprüche durch Kapita l zahlungen abgegol ten worden s i nd . 

I n  d iesen Fä l l en werden nach den Bestimmungen d ieses 

Abkommen s  
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a )  Leistungen , die erst auf Grund dieses Abkommens 

gebühren, auf Antrag des Berecht igten vom 

I nkrafttreten dieses Abkommens an festgestellt , 

b )  Leistungen , die vor dem Inkrafttreten dieses 

Abkommens festge stellt wo rden s ind , auf Antrag 

des Berecht igten neu festgestellt . 

Wird der Antrag auf Feststellung oder auf Neufeststellung 

b innen zwei Jahren nach dem I nkrafttreten dieses Abkommen s  

e ingebracht , s o  s ind die Le istungen vom I nkrafttreten 

d ieses Abkommens an zu gewähren , sonst von dem Tag an , der 

nach den Rechtsvorschriften j edes der beiden 

Vertrag s staaten bestimmt i st . 

( 4 )  Sehen die Rechtsvorschr iften der Vertragsstaaten 

den Aus schluß oder die Ver j ährung von Ansprüchen vor ,  so 

werden hins ichtlich der Ansprüche aus Absatz 3 d ie 

diesbezüglichen Vorschriften auf die Berecht igten n icht 

angewendet , wenn der im Absatz 3 bez e ichnete Antrag b innen 

zwei Jahren nach I nkrafttreten dieses Abkommens gestellt 

w i rd . Wird der Antrag nach Ablauf dieser Frist gestellt , 

so besteht der Anspruch auf Leistungen , sowe it er n icht 

ausgeschlossen oder ver j ährt ist , vom Zeitpunkt der 

Antragstellung an , e s  sei denn , daß günstigere 

Rechtsvorschriften eines Vertrags staate s anwendba r s ind . 

( 5 )  I n  den Fällen des Absat zes 3 Buchstabe b i st 

Artikel 32 Absatz 1 entsprechend anzuwenden . 
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Artikel 36 

Die e iner Person , die aus politisc hen oder reli g iösen 

Gründen oder aus Gründen der Abstammung i n  ihren 

soz ialvers icherungs rechtlichen Verhältni s sen e inen 

Nachte il e rlitten hat , nach den österreich i schen 

Rechtsvorschriften zustehenden Rechte werden durch dieses 

Abkommen n icht berührt . 

Artikel 37 

(1 ) Dieses Abkommen ist zu rati f i z ieren . Die 

Rati f ikationsurkunden s ind so bald wie möglich in 

• • • • • • • • • • • • • • • •  auszutauschen . 

( 2 )  Dieses Abkommen tritt am ersten Tag des dritten 

Monates nach Ablauf des Monates in Kraft , in dem die 

Rat i f ikationsurkunden ausgetauscht werden . 

(3 ) Dieses Abkommen wird auf unbest immte Zeit 

g eschlo s sen . Jeder Vertragsstaat kann es unter Einhaltung 

e i ne r  F r i st von dre i  Monaten z um Ende eines Kalender j ahres 

schriftlich auf diplomati schem Weg kündigen . 

( 4 )  Im Falle de r Kündigung gelten die Bestimmungen 

d ieses Abkommens für erworbene Ansprüche weite r , und z war 

ohne Rücks icht auf e inschränkende Best immungen, welche die 

i n  Betracht kommenden Systeme für den Fall des 

Aufenthaltes e ines Vers icherten im Ausland vorsehen . 
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ZU URKUND DESSEN haben die oben erwähnten 

Bevollmächtigten d ieses Abkommen unterzeichnet und mit 

S iegeln ve rsehen . 

GESCHEHEN zu • • • • • • • • • • • •  , am . . . . . . . • •  · · · · · · ,  i n  zwe i 

U rschriften , in deutscher , arabi scher und f ranz ö s i scher 

Sprache , wobe i die drei Texte in g le icher We ise 

authent i sch s ind . 

Für die Republik österre ich : 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Für die Tune s i sche Republik: 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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SCHLUSSPROTOKOLL 

ZUM ABKOMMEN ZWISCHEN DER REPUBLIK öSTERREICH UND DER 

TUNES ISCHEN REPUBLIK ÜBER SOZIALE S ICHERHEIT 

Be i Unte r z e ichnung des heute zwi schen der Repub l ik 

österreich und der Tunes i schen Republik geschl o s senen 

Abkommens über Soz iale S icherhe it erklären die Bevo l l ­

mächtigten beider Vertrag sstaaten , daß E i nve rständni s  über 

folgende Bestimmungen besteht : 

I .  Zu Artikel 4 des Abkommens: 

Dieses Abkommen berührt nicht 

a )  Vers icherung slastregelungen i n  

zwi schenstaatlichen Verträgen der 

Vert ragsstaaten mit ande ren Staaten; 

b )  die Rechtsvorschriften der beiden 

Vertragsstaaten betreffend die Vers icherung der 

bei e i ner amtlichen Vertretung eines der beiden 

Vertrag s staaten in Dr ittstaaten ode r  bei 

Mitgliedern e iner so lchen Vert retung 

beschäft igten Personen ; 
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c) die ös terreichischen Rechtsvo r schriften 

bet reffend die Berücksichtigung von 

Kriegsd ienstz eiten oder diesen g l e ichgeste l l ten 

Zeiten ; 

d) die österre ichischen Rechtsvorschriften 

betreffend die Mitwirkung der Ver s icherten und 

der D ienstgebe r in den Organen de r Träger und 

der Ve rbände sowie in der Rechtsprechung im 

Bereich der Soz ia l en Siche rhe it . 

11. Zu Artikel 5 des Abkommens: 

Diese Bestimmung bez ieht s ich hinsicht l ich der 

öster reichi schen Rechtsvo r schriften nicht auf 

a) die Aus g l e ichs z ulage ; 

b) jene Teile der österreichischen Leistung , die 

i) auf Ve rs icherung s zeiten nach dem Bundesgesetz 

vom 22. November 1 961 über Le i stung sansprliche 

und Anwartschaften in der 

Pensionsversicherung auf Grund e iner 

Erwe rbstätigkeit auße rha l b  österreichs oder 

ii) auf im Gebiet der ehema l igen öster re ichisch­

ungari schen Monarchie außerha l b  österreichs 

zurliekgel egten Zeiten e ine r sel bständigen 

Erwe rbstätigkeit 

beruhen . 
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111 . Zu Artikel 11 des Abkommens: 

I n  den Fällen des Artikels 9 Absatz 2 i st der Ersatz 

der Aufwendungen für Anspruchsberechti gte aus der 

österreichi schen Pens ionsvers icherung aus den beim 

Hauptverband der österreichi schen 

Soz ialvers icherungsträger e i nlangenden Beiträgen zur 

Krankenvers icherung der Pensionisten zu lei sten . 

IV . Zu den Artikeln 2 0  bis 2 2  des Abkommens: 

a )  Anspruch auf Familienbeih ilfen besteht nur , wenn 

die Beschäftigung nicht gegen die bestehenden 

Vorschriften über die Beschäftigung 

ausländi scher Dienstnehmer verstößt . 

b )  Anspruch auf die Familienbeihilfe nach den 

ös terre ich i schen Rechtsvorschriften besteht nur , 

wenn die Beschäftigung i n  österreich mindestens 

e inen Kalendermonat dauert; auf diese Wartez e it 

f i ndet e i ne Anrechnung nach Artikel 22 Absatz 1 

n icht statt . 

c )  Anspruch auf die erhöhte Familienbeihilfe für 

erheblich beh i nderte Kinder nach den 

österreichischen Rechtsvorschri ften besteht nur 

f U r  d i e  K i nde r , die s ich ständig in österreich 

aufhalten . 
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D ieses SchlUßprotokoll ist Bestandteil des Abkommens 

zwi schen der Republik österreich und de r Tune s i schen 

Republik über Soz iale S icherhe it . Es tr itt an demselben 

Tag in Kraft wie das Abkommen und bleibt ebensolange wie 

dieses i n  K raft . 

Z U  URKUND DESSEN haben die Bevollmächt igten dieses 

Schlußprotokoll unter z e ichnet und mit S iegeln ve rsehen . 

GESCHEHEN z u  • • • • • • • • • • •  , am • • • • • • • • • • • •  , 1n zwe i 

U rsch r i ften , i n  deutscher ,  arabi scher und f ranzösi scher 

Sprache , wobei die dre i Texte i n  gle icher Wei s e  

authenti sch s ind . 

Für die Republik österreich : 

. . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . . . . . . .  . 

Für die Tunesi sche Republik : 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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REPUBL I K  öSTERRE I CH 

Bunde smi n i ster ium für 
Arbeit und Soz i a l e s  

P roblem: 

Z l . 24 . 5 4 0/3 - 4 /8 8  

VORBLATT 

Die Soz ia l e  S icherhe it vo n Personen , die i n  österreich 

und Tune s ien Ver s icherung s z eiten zurückg e l egt haben , i st 

i nsbesondere im Bereich der Pens ionsvers icherung a l l e in 

auf Grund der j eweils nat iona l gel tenden Best immungen 

nicht umfäng l ich gewähr l eistet . 

Ziel und Inhalt: 

Durch das vor l iegende Abkommen wird ein umfassender 

Schutz ins besondere im Bereich der Pens ionsvers icherung 

durch die G l e ichbehand lung der be iderseitigen 

Staatsangehör igen , die Zusammenrechnung der 

Vers icherungsz eiten für den Le i stungsanspruch , die 

Le i stung sfeststel l ung entsprechend dem j ewe i l igen 

Z e itenve rhä ltnis  und den Le i stungsexport s ichergeste l l t . 

Alternativen: 

Keine . 

Ko sten: 

Keine . 

P ! 

,1 
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ERLÄUTERUNGEN 

ALLGEMEINER TEIL 

1 .  Allgemeine Uberlequngen 

Das vorliegende öster reichisch-tun e s i sche Abkommen 

über soz iale Sicherheit samt Schlußprotokoll enthält 

g esetzändernde und g e setze sergänzende Bestimmungen und 

beda rf dahe r g emäß Art . 5 0 Abs . l  B-VG der Genehmigung durch 

den Nationalrat . Es hat n icht politi schen Charakter und 

i st der unmittelbaren Anwendung im i nnerstaatlichen 

Rechtsbereich zugänglich , sodaß e ine E rlas sung von 

Gesetzen g emäß Art . 5 0 Abs . 2  B-VG n icht erforderlich ist . 

Verfassungsändernde Best immungen s ind i n  dem Abkommen 

nicht e nthalten . 

D i e  Zuständ igkeit des Bundes zum Abschluß des 

Abkommens erg ibt s ich aus Art . 10 Abs . l  Z 2 B-VG ( " äußere 

Angelegenheiten " ) .  

Hins ichtlich der f inanz iellen Auswirkungen des 

Abkommen s  i st zu bemerken , daß aus der Durchführung des 

Abkommen s  dem Bund keine Vermehrung des Personalaufwandes 

e rwachsen wird . Bezüglich des Sachaufwande s  des Bundes i st 

festzustellen , daß e ine Vermehrung i n  den Bereichen der 

K ranken- und Unfallversiche rung unter Berüc ks ichtigung der 

geltenden Rechtslage n icht e i ntreten w i rd . I m  Bere ich der 

Pens ionsvers icherung i st das Ausmaß e ines allfälligen 

pens ionsmehraufwandes im vorhinei n  weder bestimmbar noch 

abschät zbar ,  im Verhältni s  zu den Gesamtausgaben der 

pens ionsvers icherung sträger aber zwei fellos im Hinblick 

auf die geringe Fluktuation von erwerbstätigen Personen 

zwischen den be iden Vertrag s staaten ohne Bedeutung . Der 
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Beitrag de s Bundes zu den einz e l nen Zweigen der 

Pensionsver s icherung wird daher praktisch nicht berührt 

werden . In be zug auf die Famil ienbeihil fe s ind die 

f ina n z ie l l en Auswirkungen unbedeute nd, zuma l die vom 

Abkommen e rfaßte Anzahl de r in F rage kommenden Fä l l e 

j ede nfa l l s  gering ist . 

2 .  Werdegang des Abkommens 

Im Zusammenhang mit Verhandl ungen zur Ausa rbeitung 

eines Anwe rbeabkomme ns zwischen beiden staaten hat die 

tunesische Seite bereits im Jahre 19 7 0  den Wunsch nach 

Absch l Uß eines Abkommens über So z ia l e  Sicherheit bekundet . 

Obg l eich ein so lches Anwe rbeabkommen in der Fo l g e  nicht 

abgesch lossen worden ist ,  wurde die ser tune sische Wunsch 

auf rechterha l ten , sodaß übe r Ersuchen des österreichischen 

Bunde sministeriums für auswä rtige Ang e l egenheiten im Jahre 

1 9 8 2  Expertenbesprechungen betreffend ein Abkommen über 

Sozia l e  Siche rheit zwischen beiden Staaten aufgenommen 

wurden . Diese Besprechungen wurden in den Jahren 19 8 3 ,  

19 8 4  und 19 86 fo rtgese t z t  und im April 19 8 7  abgesch l ossen , 

wobei Einvernehmen über den vo r l iegenden Entwurf eines 

Abkommens samt Sch l ußprotoko l l e r z ie l t  wurde . Da s Abkommen 

so l l  nach Durchführung des Begutachtung sverfahrens auf 

dipl omatischem Weg abgesch lossen werden . 

3. Das Abkommen samt Schlußprotokoll 

im allgemeinen 

Das Abkommen entspricht in materie l l recht l icher 

Hin s icht den in l etzter Zeit von österreich mit ande ren 

Ve rtragsstaaten geschl ossenen Abkommen • 
., 
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Das Abkommen ist i n  fünf Abschnitte g eg l iedert : 

Abschnitt I e nthä l t  a l l gemeine Best immungen und l eg t  

im wesent l ichen den persön l ichen und sachlichen 

Geltung sbereich , den Grundsatz der G l e i chbehandl ung der 

beide r seit igen staatsangehö r i gen sowie die 

Gebiet s g l e ichste l l ung hins ichtl ich der Gewährung von 

Ge l d l e i stungen i nsbesondere aus der Unfa l l - und 

Pensionsversicherung fest . 

Ab schnitt I I  normiert i n  bezug auf die j ewe i l s  

h i n s ichtlich der Ver s icherung spf l ic ht anz uwendenden 

Rechtsvo rsch r i ften den Territo r i a l itätsg rundsatz sowie 

Ausnahmen von diesem Grundsatz und s ieht d i e  Mög l ichkeit 

vo r ,  im E i n z e l fall Aus nahmen h i evon zu ve reinbaren . 

Ab schnitt I I I  enthä l t  die besonderen Bestimmungen 

betreffend die einz elnen Le i stungsarten : 

Für den Bereich der Krankenversicherung i st led i g l ich 

e i ne Zuo rdnung der Pens ionsbez ieher zu dem für den 

j ewe i l igen Wohnort zuständ igen Vers icherung sträger 

vorgesehen . 

I n  de r Unfallversicherung w i rd die Le istungspfl icht 

bei Beruf skrankheiten i n  Ko l l isionsfällen grundsätz l ich 

dem zuletzt z uständig g ewesenen Vers icherungsträger 

zugeordnet . 

Im Bereich der Pension .. ersicberung erfo l gt die 

Lei stungsfestste l l ung sowohl auf österreichischer a l s  auch 

auf tunes i scher Seite unter Zusammenrechnung der i n  den 
-

beiden Vertrag s staaten z urückgelegten Versicherung s z eiten 

entsprechend dem Ze itenverhältnis ( pro-rata-tempor i s ) . 
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Auf dem Gebiet des Familienlastenausgleiches werden 

nur die Fami l ienbeih i l fen in das Abkommen einbezogen . Es 

wurde das Arbeits landpri n z ip gewähl t ,  wonach 

Fami l ienbeih i l fen aus sc h l ieß l ich von dem Vertragsstaat z u  

g ewähren s ind , in dem die Beschäftigung ausgeübt w i rd , 

wobei Einschränkungen h i n s ichtl ich der Höhe der 

Fami l ienbeihi l fe und des Lebensa l ters des K indes bei j enen 

K i ndern vorgesehen s ind , die s ich ständig in Tunesien 

aufha l ten . 

Abschnitt IV enthä l t  verschiedene Best immungen über 

die Durchführung und Anwendung des Abkommens . 

Abschnitt V enthä l t  übergang s - und Sch l ußbes"timmungen . 

Das Schlußprotokoll, das einen Bestandtei l  des 

Abkommens bi l det , enthä l t  im wesentl ichen Bestimmungen , 

durch die einz e l ne Reg e l ungen des Abkommens ergänzt werden 

bzw . die zur Durchführung des Abkommens im 

i nnerstaatl ichen Bereich e ines Vertrags staates 
! 

e rforde r l ich s i nd . 

4 .  übersicht über das tunesische System 

der Sozialen Sicherheit 

Das tunes i sche System der Soz ia l en S icherheit umfaßt 

- die K ranken- , Mutterschaft s - und Sterbeg e l dvers icherung , 

- die Arbeitsunfa l l - und Beruf skrankhe itenversicherung , 

- die Pens ionsversicherung , 

- die Fami l ienbeihi l fe und 

- die Arbeit s l o senve rs icherung . 
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Der Bereich der Arbe itslosenve rs icherung wurde erst 

j üngst in Tunesien als System de r Soz ialen S icherheit 

e ingeführt . Die von Tunes ien bi sher geschlos senen Abkommen 

enthalten g rundsätzlich keine Regelungen in diesem 

Be re ich . Die tune s i sche Seite hat daher auch im Verhältnis 

zu österreich nicht gewünscht , diesbezügliche Regelungen 

vor z usehen . Im H inblick auf die ger inge Fluktuat ion von 

erwerbstätigen Personen zwi schen den beiden 

Vertrags staaten kommt die sem Bereich auch aus 

österreichi scher Sicht im Verhältnis zu Tunesien ke ine 

Bedeutung zu , sodaß der Bere ich de r 

Arbe itslosenvers icherung nicht i n  den sachlichen 

Geltungsbereich des Abkommens einbezogen wurde . 

Die nachstehende übers icht über die vom Abkommen 

erfaßten Zwe ige stellt auf die z um 1 . 1 . 19 8 5  geltende 

Rechtslage ab und beruht weitestgehend auf der 

Veröffentlichung "Soc ial Security Programms Throughout the 

World - 19 8 5 "  des US Depa rtment of Health and Human 

Services. Der Umrechnunskurs bet rägt de rzeit 1 Tune s i scher 

Dinar ( DT )  = 14,5 4 Schilling . 

Organisat ion und Ve rwaltung 

Die allgeme ine überwachung der Systeme obliegt dem 

Ministerium für soz iale Angelegenheiten ( Mini st�re des 

Affa ires Soc iales ) .  

Alle Zwe ige der Soz ialen S icherhe it mit Ausnahme der 

Unfallvers icherung werden von der Nat ionalen Anstalt für 

Soz iale S iche rhe it ( Caisse Nationale de S �curit� Soc iale ) 

und deren reg ionalen Büros durchgeführt . Für die 

Le i s tungen im Bere ich der Unfallvers icherung hat der 

D ienstgeber grundsätz lich durch den Abschluß 
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entsprechender Pr ivatver s icherungen Vorsorge zu treffen . 

Lediglich i n  Fällen , i n  denen der Dienstgeber dieser 

Verpflichtung nicht nachkommt , fällt die Durchführung der 

Unfallvers icherung in die Zuständigkeit des 

Arbeitsunfalls - Fonds ( Ponds de s Acc idents du Trava i l ) . Im 

Bereich der Krankenvers icherung werden die Sachle istungen 

durch die staatlichen Spitäle r  und 

Gesundhe itseinrichtungen ( d iesbe züglich bestehen Ve rträge 

zwi schen der Nationalen Anstalt für Soz iale S icherhe it und 

dem Gesundhe itsministeriuIn ) sowie durch Ambulatorien der 

Nationalen Anstalt für Soz iale S icherheit erbracht . 

F i nanz ierung 

Die Le i stungen der Soz ialen S icherheit werden durch 

Beiträge des Dienstgebers und - mit Ausnahme der 

Unfallver s iche rung - des Dienstnehmers f inanz iert . 

Zuschüsse des Staates s ind nach tunes i schem Recht n icht 

vorge sehen . Die Beiträge zu den einz elnen Zwe igen 

betragen : 

a )  Kranken - ,  Mutterschafts- und Sterbegeldvers icherung: 

Dienstnehmer : 5 % ,  

D ienstgeber : 1 5  % d e s  Entgelts . 

D iese Beiträge werden auch zur F i nan z ierung der 

Familienbe ihilfen und als Zuschuß zur F inanz i erung der 

Pens ionsversicherung herange zogen . 

b )  Arbe itsunfall- und Beruf skrankhe itenversicherung : 

Dienstgeber : zwi schen 1 % und 9 % des Entgelts , 

abgestuft nach Ris ikoklassen . 
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c )  Pens ionsve rs icherung : 

D ienstnehmer : 1 , 2 5 %,  

Dienstgebe r : 2 , 5  % des Entge l ts . 

( Zusät z l icher Beitrags zuschuß : s iehe unter a ) . 

d )  Fami l ienbeih i l fen : 

Keine e i genen Be iträge ( s iehe unter a ) . 

1 .  K rankhe i t  und Mutterschaft 

a )  Geschüt zter Per sonenkre i s : 

A l l geme ines Sy stem : Dienstnehmer i n  I ndustrie , Hande l 

sowie Bau- und Transportg ewerbe , freiberuf l ich Tätige , 

Studenten vor Vo l l endung des 2 8 . Leben s j ahres , 

Pensioni sten sowie die Famil ienangehörigen dieser 

Personen ; 

Sondersysterne für Landarbe ite r , F i sche r ,  s e l b ständig 

Erwerbstätige und Beamte . 

b )  Anspruchsvoraus set z ungen : 

Sach- und Ge l d l ei stungen : entweder 5 0  Arbeitstage 

i nnerha l b  der l et zten be iden Qua rta l e  oder 8 0  

Arbeitstage innerha l b  der l etzten vier Quarta l e  ( für 

die Ge l d l e i stungen bei Mutterschaft g i l t  nur die 

l ängere Warte zeit von 80 Arbeitstagen innerha l b  der 

l et zten vier Quarta l e ) . Diese Warte z e it entfä l l t ,  wenn 

die Krankhe it Fo l g e  e ines Unfa l l e s  ist . 

c )  Lei stungen : 

aa ) Sach l ei stungen : 

Der Leistung skata log umfaßt ärztl iche Betreuung , 

Ansta l tspf l ege , fachä r z t l iche Betreuung , 

Labo runtersuchungen und Hei lmitte l . Diese Le i stungen 

werden ohne S e l bs tbeha l t  des Vers icherten oder 

seiner Fami l ienangehörigen e rbracht . 
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bb ) Krankenge l d :  

Das K rankeng e l d  gebührt bei Arbei tsunfähigke it ,  

sofern nicht g l eichzeitig Anspruch auf e ine Leistung 

der Unfa l lvers icherung besteht . Es w i rd vom 6 .  b i s  

zum 18 0 .  T a g  d e r  Arbe itsunfähigkeit g ewährt . Eine 

Gewährung über den 18 0 .  Tag hinaus ist nur i n  Fä l l en 

bestimmte r  in e ine Li ste aufgenommener 

l ängerdauernder Krankhe iten , e iner Ansta l tspf l eg e  

oder eines Unfa l l es mög l ich . 

Da s Krankenge l d  beträgt 2 / 3  der Bemes sung sgrund l ag e  

der K rankenve rs icherung ( durchschnittl iches 

Tag esentg e l t  j enes Quarta l s  innerha l b  der dem 

E i ntritt des Vers icherung sfa l l e s  vorangegangenen 

vier Quarta l e ,  i n  dem der Ver s icherte das höchste 

Entge l t  be zogen hat , unter Berücks ichtigung e iner 

Höchstbemes sungsgrund l age ) . Be i Gewährung des 

K rankenge l des über den 18 0 .  Tag der 

Arbeitsunfähigkeit hinaus wird die Höhe ab dem 

3 .  Jahr auf 5 0  % der Bemes sung sg rund l age reduz iert . 

cc ) Mutterschaftsg e l d : 

Das Mutterschaftsge l d  gebührt während des 

arbeitsrecht l ichen Mutterschaftsurl aubes 

( g rundsätz l ich 30 Tage ) ,  sofern n icht entsprechende 

arbeits recht l iche Vorschriften während dieser 

Per iode die We itergewährung des Entge l tes 

s icherste l l en .  

Das Mutterschafts g e l d  beträgt 2 / 3  der 

Bemes sung sgrund l age . 

dd ) Sterbege l d : 

- Bei Tod des Vers icherten gebührt das Sterbeg e l d  

i n  der Höhe e ines durchschnitt l ichen Jahresentge l t s  

( Berücks ichtigung höchstens bis  zum 6 - fachen des 

nationa l en Mindes t l ohnes ) und erhöht s ich pro 

Vers icherung s j ahr um 1/ 12 ( Max imum : das 2 , 5 -fache 

118/ME XVII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)46 von 64

www.parlament.gv.at



- 10 -

des durchschnittl ichen Jahresentge l te s ) .  Gekürztes 

Sterbegeld bei Anspruch auf 

H i nterbl iebenenpens ionen . 

- Bei Tod eines Angehörigen gebührt das Sterbege l d  

in der Höhe vom 1 0  b i s  g O -fachen des täg l ichen 

K rankenge l des . 

2 .  Arbe itsunfä l l e und Beruf skrankhe iten 

a )  Geschütz ter Personenkre i s : 

Al l geme ines Sy stem : A l l e  Dienstnehmer , s e l bständig 

Erwerbstät ige können freiwi l l ig beitreten ; 

Sondersystem für Beamte . 

b )  Anspruchsvoraussetzungen : 

Keine Wa rt e z e it . 

c )  Lei stungen : 

aa ) Sach l e i stungen : 

Der Vers icherte hat Anspruch auf die auf Grund der 

Fo l gen eines Arbe itsunfa l l es oder einer 

Beruf skrankhe it erforde r l ichen Sach l e i stungen . Die 

Ver s icherten haben h iebei freie Wah l  h insichtl ich 

des Arztes bzw . der Krankenansta l t .  Nehmen s i e  aber 

n icht die vom Dienstgeber oder dessen Ver s icherung 

bezeichneten Einr ichtungen in Anspruch , so hat der 

Dienstgeber oder dessen Ver s icherung l ed i g l ich die 

behörd l ich festgesetzten Tarife zu tragen . Der 

darüber hi nausgehende Tei l der Behand l ung skosten ist 

vom Ver s icherten z u  zah l en . 

bb ) Ge l d l e i stung be i vorüberg ehender 

Arbe itsunfähigkeit : 

Die Ge l d l e i s tung bei vorübergehender 

Arbe itsunfähigkeit gebührt ab dem 3 .  Tag der 
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Arbeitsunfähigkeit in der Höhe von 5 0  % des l etzten 

Entge l tes . Sie erhöht s ich auf 2 / 3  des l etzten 

Ent g e l t e s  nach der sechsten Woche des Bezuge s . S i e  

gebührt bis  z um Wegfa l l  der vorübergehenden 

Arbe itsunfähigkeit oder b i s  zur Feststel l ung der 

dauernden Arbe itsunfähigkeit . 

cc ) Rente : 

Anspruch auf Rente besteht ab e iner Minderung der 

Arbe itsfähigkeit von 5 %. 

Die Rente beträgt bei einer Minderung der 

Arbeitsfähigkeit zwi schen 5 % und 5 0  % pro 1 % der 

Minderung der Arbe itsfäh igkeit 0 , 5  % der 

Bemessungsgrund l age der Unfa l l vers icherung ( gebi l det 

aus dem Jahresentg e l t  vor E i ntritt des 

Ve rsicherung sfal l es bis zu 4 . 0 2 0  DT , wobe i das 

zwi schen 1 . 7 2 4  DT und 4 . 0 2 0  DT l iegende Entge l t  nur 

zu 1 / 3  berücks ichtigt wird ) . 

Bei e i ner Minderung der Arbeitsfähigkeit über 5 0  % 

erhöh t s ich die Rente pro 1 % der Minderung der 

Arbe itsfähigke it über 5 0  % um 1 , 5  % der 

Bemes sungsg rund l age . 

Bei e i ner Mi nderung der Arbeitsfähigkeit zwi schen 

5 % und 15 % gebührt anste l l e  e i ner l aufenden Rente 

eine e i nma l ige Abf indung in der Höhe von 3 

Jahresrenten . 

Im Fa l l e  e i ner Minderung der Arbe itsfähigkeit um 

1 0 0  % gebührt bei Hi l f l os igkeit e ine H i l f l os enzu l ag e  

in d e r  Höhe von 2 5  % der Bemes sungsgrundlage 

( mindestens 1 2 0  DT ) .  

dd ) H i nterbl i ebenenl e i stungen : 

- Witwen ( Witwe r ) rente : 

Witwen ( Witwer ) rente gebührt der Witwe ( dem Witwer ) 

in der Höhe von 2 5  % der Bemessungsgrundl age . Bei 

Wiederverhei ratung w i rd e i ne Abfert i gung i n  der Höhe 
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von 3 Jahres renten gewährt . Darüber hinaus hat auch 

der geschiedene ode r getrennt l ebende Ehegatte einen 

Anspruch auf Rente i n  der Höhe von 15 % der 

Bemes sung sgrund l age, sofern e i n  gericht l ich 

f e stgeste l l ter Unterha l tsanspruch gegenüber dem 

Verstorbenen bestanden hat . 

- Wa i senrente : 

Für Hal bwa isen g ebührt eine geme in same Rente in der 

Höhe zwi schen 15 % und 45 % der Bemes sungsgrund lage 

( abhäng ig von der Anzah l der Wa i sen , der 

Höchstbetrag w i rd bei 4 K i ndern er reicht ) .  Für 

Vo l lwa i sen gebühren j ewe i l s 2 0  % ( höchstens 60 % )  

der Bemessungsgrund l age a l s  Rente . 

Die Waisenrente wird b i s  zur Vo l l endung des 

16 . Lebens j ahres gewährt . 

- Renten an sonst ige Verwandte : 

S ind ke in Ehegatte und keine K i nder vorhanden, so 

gebührt bestimmten Verwandten der ab- und 

aufsteigenden Linie e ine Rente i n  der Höhe von 

j ewe i l s  10 % ( höchstens 3 0  %) der 

Bemessung s g rund l age, sofern der Verstorbene für 

deren Unterha l t  aufgekommen i st . 

- Sterbege l d  ( 5 0 DT ) .  

3 .  A l ter , I nva l id ität und Tod 

a )  Geschütz ter Personenkre is : 

Al l g eme ines System : Di�nstnehrner i n  I ndustr ie, Hande l ,  

sowie Bau- und Transportgewerbe und f r e iberuf l ich 

Tätige ; 

Sonder systeme für Landarbeiter, Fi scher und Beamte . 
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b )  Anspruchsvorausset z ungen : 

aa ) Norma l e  A l terspen s ion : 

Vo l l endung des 60 . Lebens jahres , 

Wa rtezeit von 1 2 0  Vers icherung smonaten 

( Be itragsmonate und g l e ichgestel l te Monate seit 

1 . 4 . 1 961 ) , 

ke i ne Ausübung einer Erwerbstätigke it . 

bb ) Vor z eitige Al terspens ion : 

- ab Vo l l endung des 5 5 . Lebens j ahres für Personen , 

die in ungesunden ode r schweren Berufen beschäftigt 

waren ; 

- ab Vo l l e ndung des 5 0 . Leben s j ahres , wenn insgesamt 

360 Ver sicherungsmonate , oder im Fa l l e einer Frau , 

die drei K i nder geboren hat , 1 8 0  Vers icherungsmonate 

vor l iegen . 

cc ) A l te rsbe ihi l fe :  

Erfül l ung der für e ine norma l e  Alterspens ion 

verl angten Anspruchsvoraussetzungen mit Ausnahme der 

Wartez e it , j edoch Vor l iegen von mindestens 

60  Be itragsmonaten .  

dd ) I nva l iditätspens ion : 

Minderung der Erwerbsfähigkeit um mindestens 2 / 3 , 

soweit diese nicht auf einer Arbeitsunfähigkeit oder 

einer Berufskrankhe it beruht , 

Warte z e it von 60 Versicherungsmonaten ( die 

Vorau s s et z ung e iner Wartez e it entfä l l t  für 

Vers icherte , deren I nva l idität info l g e  e ines 

Unfa l l e s , der kei n  Arbe itsunfa l l  ist , e i ntr itt ) .  

ee ) H i nterb l iebenenpensionen : 

- Witwen ( Witwer ) pens ion : 

Der Ver storbene muß entweder im Todes z e itpunkt e i ne 

A l ters - oder I nva l iditätspens ion bezogen haben oder 

je nach seinem A l ter die Voraussetzung der Wa rte z e it 

für e ine A l te r s - oder I nva l id itätspens ion erfül l e n . 
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Eine Witwerpension g:ebührt nur für Witwe r , d i e  

i nvalid i m  Sinne der Vorauss et z ungen f ü r  eine 

I nvaliditätspens ion s i nd .  Der Anspruc h  auf 

Witwen ( Witwer ) pens i on erli scht bei 

Wi ederverheiratung mit dem Beg i nn des a uf die 

Wiederverhei ratung f olgenden Qua rtals . 

- Wai s enpen s i on :  

Wartez e i t  wie für Witwen ( Witwe r ) pension ; 

gebührt bi s z ur Vollendung des 1 6 . Leben s j ahre s  des 

K i ndes ( 2 1 . Leben s j ahres bei Schulbes uch , unbegrenzt 

bei Erwerbsunfähig keit ) .  

c )  Leistungen : 

( Die Pensionen gebühren 12 mal jährlic h . ) 

aa ) Norma l e  A l terapenllJ iGn : 

Grundbetrag von 40 % der Bemes s ungsg rundlage der 

Pensionsvers icherung ( durchschn ittliches Ent gelt der 

letzten drei oder fünf Jahre vor Eintr itt des 

Vers icherung sfalles unte r  Berücks ichtigung e iner 

Höchstbemessungsgrundlage ,  d i e  dem 6-fachen des 

nationalen Mindestlohnes entspr icht , wobei das 

jeweils höhere durchschnittliche Entgelt 

heranzuz i ehen ist ) .  Beim Vorliegen von mehr a ls 120 

Vers icherungsmonaten gebührt pro 1 2  

Versicherungsmonate ein Steigerung sbetrag von 2 % 

der Beme s sung sgrundlage ( Ma x imalbetrag von 

Grundbetrag und Steigerungsbeträgen : 8 0  % der 

Bemes sung sgrundlage bei 3 6 0  Vers icherung smonaten ) .  

bb ) Vor z e itige Alterspens ion : 

Berechnung wie normale Alterspension . 

- Für Vers icherte , die i n  ungesunden oder schweren 

Berufen beschäftigt waren , g ilt der Z e i traum 

zwi schen dem 5 5 . und 6 0 . Lebensj ahr z u  2 /3 als 

le istungswi rksamer Zurechnungs z eitraum .  
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- Bei Vers icherten , die ab Vo l l endung des 

5 0 . Lebens j ahres eine vor z e itige A l te r spen s ion auf 

Grund von 360 Ver s icherungsmo naten beanspruchen , 

w i rd e i n  Abschlag i n  der äöhe von 2 % pro Jahr 

dieses vorgezogenen Pensionsbe g i nn s  in Anrechnung 

gebracht . Dies g i l t  nicht für Vers icherte , die aus 

w irtscha f t l ichen Gründen sechs Monate vor dem 

Pens ionsbeg inn a rbe its l o s  waren . 

cc ) A l tersbeih i l fe : 

Diese Lei stung g ebührt a l s  einma l ige Lei stung i n  der 

Höhe e iner mona t l ichen Pens ion , auf d i e  der 

Vers icherte be i Erfül l ung der Warte z e i t  von 12 0 

Vers icherung smonaten Anspruch gehabt hätte . 

dd ) I nva l id itätspens ion : 

Grundbetrag von 5 0  % der Beme s sungsg rund l age ; beim 

Vorl iegen von mehr a l s  12 0 Ver s icherung smonaten 

gebührt pro zusät z l ichem Versicherung s j ahr e i n  

Steigerung sbetrag von 2 % der Beme s sung sgrund lage 

( Max ima l betrag von Grundbetrag und 

Steigerung sbeträgen : 8 0  % der Bemes sung sgrund l age 

be i 3 0 0  Vers iche rung smonaten ) . 

Bei H i l f l o s ig ke it gebührt e ine H i l f l osenzulage i n  

der Höhe v o n  2 0  % d e r  Pens ion . 

Beim Zusammentreffen e iner Unfa l l rente und e iner 

I nva l iditätspension wird die I nva l iditätspens ion um 

den hal ben Betrag der Unfa l l rente z um Ruhen gebracht 

( höchstens 50 % der I nva l id itätspension ) .  

ee ) H interbl iebenenpens ionen : 

- Witwen ( W itwer ) pension : 

5 0  % der A l ters - oder I nva l iditätspen s ion , auf die 

der Verstorbene Anspruch hatte oder gehabt hätte . 

Dieser Betrag erhöht s ich auf 7 5  % ,  f a l l s  kei n  

Anspruch auf Wa i senpens ionen besteht oder die Summe 

aus Witwen ( Witwer ) - und Wa i senpens ionen den Betrag 
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der Pens ion , auf die der Ver storbene Anspruch hatte 

oder g ehabt hätte , n icht e rreicht . 

- Wa i senpens ion : 

3 0  % der A l te r s - oder I nva l id itätspens ion , auf die 

der Verstorbene Anspruch hatte oder g ehabt hätte . 

Die H interbl iebenenpens ionen dürfen i n  Summe nicht 

höher a l s  1 0 0  % der Pens ion sein , auf die 

Verstorbene Anspruch hatte oder gehabt hätte . 

Gegebenenfa l l s tr itt e ine entsprechende Kür zung e i n . 

ff ) Mindestpens ion : 

Erre icht die nach aa ) ,  bb ) und dd ) berechnete 

Pens ion nicht 2 / 3  des nat iona l en M i ndest l ohnes , so 

w i rd dieser Betrag a l s  Pens ion g ewährt . Dieser 

Betrag i st geg ebenenfa l l s auch der Berechnung e iner 

H interbl iebenenpension zug rundezul egen . 

4 .  Fami l ienbeihi l fen 

a )  Geschüt z ter Personenkre i s : 

A l l geme ines System : A l l e  Erwerbstät i gen ( mit Ausnahme 

der Landarbe iter und des Hauspersona l s ) , Empfänger von 

Soz i a l vers iche rungs l e istungen und Studenten b i s  zum 

2 8 . Lebens j ahr i 

Sondersystem für Beamte . 

b )  Anspruchsvoraus setzungen : 

K i nder bis  zum l 4 . Leben s j ahr , Schü l e r  b i s  zum 

1 6 . Lebens j ahr , Leh r l inge bis  z um l 8 . Lebens j ah r , 

Studierende oder Töchter ,  die anste l l e  der Mutter 

Geschw ister betreuen , bis z um 2 0 . Lebens j ahr i bei 

Behinderung keine A l tersg renz e .  

" 
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c )  Le istungen : 

Fami l ienbeih i l fe für das erste K i nd : 1 8  % des Entge l te s  

des Ve rs icherten , f ü r  das zweite Kind 1 6  % ,  f ü r  das 

dr itte Kind 14 % und für das vierte K i nd 12 % ( für 

we i tere K i nder w i rd kei ne Fami l ienbeihi l fe gewährt ) .  

D�r Höchstbetrag l iegt bei 3 0  DT . 

BESONDERER TEIL 

Die e i n z e l nen Rege l ungen des Abkommen entsprechen -

worauf bereits unter Punkt 3 e i n l eitend hi ngewiesen 

wurde - we itestgehend den in l etzter Zeit von österreich 

mit a nderen Vertragsstaaten gesch l ossenen Abkommen ,  wie z B  

mit Dänema rk ( BGB l . Nr . 7 6 / 1 9 8 8 ) ,  Finn l and 

( BGB l . Nr . 3 4 9 / 1 9 8 7 ) und Kanada ( BGB l . Nr . 4 5 1 / 1 9 8 7 ) .  Im 

H inbl ick auf die zu e inem Großtei l  wortg l e ichen Reg e l ungen 

w i rd i n  der Fo l g e  auf die j ewe i l s  entsprechenden 

Rege l ungen dieser Abkommen verwiesen . 

Zu Art . l  

Dieser Artikel enthä l t  die in a l l en von österreich 

geschl o s senen Abkommen über Soz ia l e  S icherheit übl ichen 

Beg r i f f sbest immungen . 

Zu Art. 2 

Der hier normierte sachl iche Ge l tungsbereich des 

Abkommens entspricht dem Großte i l  der von österreich 

gesc h l o s senen Abkommen üb�r Soz ia l e  S icherheit und umfaßt 

auf österreichi scher Seite im Bereich der K ranken- ,  

Unfa l l - und Pens ionsversic herung die Systeme sowohl der 

uns e l bständi g  a l s  auch der sel bständig Erwerbstäti gen 

sowie die Fami l ienbe ihi l fe . 
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Auf tune s i scher Seite werden die entsprechenden Zwei g e  

und Lei stungen erfaßt . Im Hinbl ick darauf , daß das 

tunes i sche Sy stem für die im öffentl ichen Dienst 

Beschäftigten im Unterschied zu den österreichischen 

Beamten-Pens ions systemen g rundsät z l ich von den im Abs . 1  

angeführten Rechtsvorschriften erfaßt w i rd , j edoch auf 

Grund der Besonderhe iten dieses Systems e ine E i nbe z iehung 

in den sachl ichen Ge l tungsbereich des Abkommens von 

tunes i scher Seite nicht gewünscht wurde , ist im Abs . 2  eine 

entsprechende Ausnahme vorgesehen . 

Zu Art . 3  

Dieser Art ikel l eg t  den persönl ichen Ge l tung sbereich 

des Abkommens fest , der entsprechend der Mehrzahl  der von 

österre ich gesch los senen Abkommen über Soz ia l e  S icherheit 

die Staat sangehö r i gen der beiden Vertrags staaten sowie 

deren Angehörige und Hinterbl iebene ( ohne Rücks icht auf 

ihre Staatsangehörigkeit ) umfaßt . 

Gl eichzeitig werden wie im Verhä l tn i s  z u  den 

Phi l ippinen ( Art . 3  Abs . 2  dieses Abkommens , 

BGB l . Nr . 1 1 6 / 1 9 8 2 ) ,  die in einer d ipl omat ischen ode r 

berufskonsularischen Vertretungsbehörde beschäft igten 

Personen b zw . die pr ivaten Hausangeste l l ten dieser 

Personen vom Anwendung sbere ich des Abkommens ausgenommen . 

Auf diese Personengruppe� f i ndet weiterhin das Wiener 

übereinkommen über diplomati sche Be z iehungen , 

BGB l . Nr . 6 6 / 1 9 6 6 , bzw . das Wiener übereinkommen über 

konsul ar i sche Bez iehungen , BGBl . Nr . 31 8 / 1 9 6 9 ,  Anwendung . 

Zu Art. 4 

Die in die sem Art ike l festge l egte G l eichbehand l ung der 

beiderseitigen Staatsangehörigen entspricht in Verbindung 

mit den im Punkt I des Schl ußprotoko l l s  vorgesehenen 

Ausnahmen den entsprechenden Reg e l ungen i n  den anderen von 

österreich gesch lossenen Abkommen über Soz ia l e  S icherheit . 
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Zu Art . 5  

Die hier normierte g rundsät z l iche Verpf l ichtung zum 

Export von Ge l d l e i stungen ist in a l l en von österreich 

gesc h l o s s enen Abkommen übe r  Soz ia l e  S icherheit vorgesehen . 

Im H inbl ick auf die geringe Fluktuation von Erwe rbstätigen 

zwi schen be iden Vertrag s staaten wird diese 

Exportverpf l ichtung a l l erdings auf d ie Ge l d l eistungen im 

Bere ich der Pens ionsvers icherung sowie auf Unfa l l renten 

und Sterbeg e l de r  e ingeschränkt , wie dies z B . auch im 

Europä ischen Abkommen über Soz ia l e  S icherheit , 

BGBl . Nr . 4 2 8 / 1 9 77 , vorgesehen ist ( Art . 11 Abs . 1 ) . 

H i n s icht l ich der übrigen Ge l d l eistungen aus der 

österreichi schen Soz ia l vers icherung ist daher ein Export 

nach Tunes ien nur mit Zust immung des zuständigen 

Vers icherungsträgers mög l ic h  ( s iehe zB . § 89 Abs . 3  

Z 2 ASVG ) . Wie in a l l en anderen Abkommen ist die 

Ausg l e ichszulag e  aus der Pens ionsvers icherung vom Export 

ausgenommen ( Punkt 11 l it . a  des Sch l ußprotoko l l s ) . 

Da rüber hinaus ist wie bereits im Abkommen mit Kanada 

( Art . 5  Abs . 3  l it . b )  der Aus schluß des Tei l s  der 

österre ichischen Pens ion vom Export vorgesehen , der den 

n icht im Gebiet österreichs zurückg e l egten Zeiten e iner 

Beschäftigung bzw . s e l bständigen Erwerbstätigkeit 

entspricht , die nach dem Aus l andsrenten-Obernahmegesetz 

( ARUG ) bzw . den entsprechenden Reg e l ungen des § 1 1 6  Abs . 6  

GSVG und § 1 0 7  Abs . 6  BSVG a l s  österreichische 

Vers icherung s z e iten zu berücksichtigen s ind ( Punkt 1 1  

l it . b  des Schl ußprotoko l l s ) . Dieser Aus sch l uß ist im 

Hinbl ick darauf vorgesehen , daß e i n  Großtei l  de r davon 

betroffenen Personen s ich zwar an e inem der in Betracht 

kommenden Stichtage ( l l . Ju l i  1 9 5 3 ,  1 . Jänner 1 96 1 , 

2 7 . Novembe r 1 9 6 1 ) nicht nur vorübergehend in öste rreich 

aufgeha l ten hat , aber i n  der Fo l g e  Aufnahme i nsbesondere 
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i n  best immten außereuropäi schen staaten gefunden hat . 

H i n s icht l ich der Ze iten einer sel bständigen 

Erwe rbstätigkeit ergibt s ich dieser Aus sch l uß für diesen 

Personenkrei s  bere its aus der i n  den genannten 

Best immungen des GSVG und BSVG vorgesehenen weiteren 

Voraus setzung des Wohnsitzes am Pensionsstichtag in 

österre ich , kann j edoch bei späterer Ver l e gung des 

Wohn s it z e s  von Bedeutung sein . Durch die vorgesehene 

Reg e l ung w i rd daher vermieden , daß die österreichi sche 

R i skengeme inschaft mit dem Export von Le istung ste i l en 

be l a stet wird , die auf aus l ändi schen Z e iten beruhen und 

denen ke ine Beitrag s l ei stung zur österreichi schen 

Soz ia l vers icherung gegenübersteht . 

Zu den Art . 6  bis 8 

Diese Bestimmungen rege l n  die s ich aus der Ausübung 

e iner Erwerbstätigke it ergebende Vers icherungspf l icht , 

wobei entsprechend den von österre ich gesc h l o ssenen 

Abkommen über S o z ia l e  S icherheit g rundsät z l ich auf das 

Territorial itätsprinz ip abgeste l l t w i rd ( Art . 6 ) . 

Art . 7  s ieht in den Abs . !  und 2 die i n  a l l en Abkommen 

übe r Soz ia l e  S icherheit entha l tenen Ausnahmen vom 

Terr itorial itätsprinz ip für entsendete Dienstnehmer sowie 

i n  den Abs . 3  und 4 ergänz ende Z uordnung sregelungen für die 

Beschäftigung auf Seeschiffen und für öffent l ich-recht l ich 

Bedienstete bzw . diesen g l e ichgeste l lte Personen vor . Die 

Einschränkung der Ausnahmereg e l ung des Abs . 2  auf 

Luftfahrtunternehmen entspricht dem Großtei l  der von 

österre ich gesch l os senen Abkommen ( s iehe z B  Art . 7  Abs . 2  

des Abkommens mit Kanada ) .  

Art . 8  enthä l t  die i n  a l l en Abkommen über Soz ia l e  

S icherhe it vorgesehene Ausnahmemög l ichke it h i n s icht l ich 

e�ner unse l b ständi gen Erwerbstätigkeit und entspricht dem 

Art . 9  des Abkommens mit Kanada . 
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Zu den Art . 9  bis 1 1  

Im Zuge der Ausarbe itung des Abkommens mit Norwegen 

( BGBI . N r . 2 1 8 / 1 9 8 6 ) haben s ich im Zusammenhang mit den 

Reg e l ungen bet reffend die aushi l fswe ise 

Sachl ei stung sgewährung Prob l eme h ins icht l ich der 

Kostenerstattung in Fä l l en eines vorübergehenden 

Aufentha l tes ergeben . Die diesbezüg l ich z unächst noch 

vorgesehenen Rege l ungen mußten daher i n  der Fo l ge 

gestrichen werden , sodaß das Abkommen mit Norwegen in 

seiner endg ü l t igen Fa s sung hins icht l ich der besonderen 

Best immungen für den Bere ich der Krankenvers icherung nur 

mehr die Zusammenrechnung de r Vers icherung s z eiten sowie 

e i ne Reg e l ung betreffend den Vers icherung ss�hutz von 

Pens ionsbez iehern enthä l t .  

Auc h  i n  die i n  der Fo l ge geschlos senen Abkommen mit 

Dänemark und Finnl and wurden im Hinb l ick auf die im 

wesent l ichen g l e ichart ige Ausgang s l age keine Rege l ungen 

betreffend eine aush i l f sweise Sachl e i stung sgewährung 

aufgenommen . In g l eicher We ise i st daher auch im 

Verhä ltnis  zu Tunes ien nur mehr eine Reg e l ung betref f end 

die Zuordnung der Pens ionsbe z iehe r zur K rankenvers icherung 

des j ewe i l igen Wohns i t z s taates entha l ten ( Art . 9  iVm . 

Art . 1 0 ) , wobei i n  den Fä l l en 'des Art . 9  Abs . 2  

( E infachpensionisten ) entsprechend dem Großte i l  der von 

österreich geschlos senen Abkommen ( z B .  Art . l S des 

Abkommens mit Ita l ien , BGB l . Nr . 3 0 7 / l 9 8 3 ) e ine 

Kostenerstattung vo rgesehen i st ( Art . 11 iVm . Punkt 1 1 1  des 

Schl ußprotoko l l s ) . 

Ergänz end ist z u  bemerken , daß e ine Reg e l ung 

betreffend die Zusammenrechnung der Vers icherungs z e iten 

für den Bereich der Krankenve rs icherung im Hinbl ick auf 

die ger inge Fl uktuation von Arbe itskräften zwischen be iden 

staaten n icht erforde r l ich ist . Aus dense l ben Uberl egungen 
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ist im vor l iegenden Abkommen auch keine Rege l ung 

betreffend Pens ionswerber vorgesehen . 

Zu den Art . 1 2 und 1 3  

Unte r Bedachtnahme auf den Wegfa l l  der aush i l f swe i sen 

Sach l e i stungsgewährung in der Krankenver s icherung ( s iehe 

die diesbezüg l ichen E r l äuterungen zu den Art . 9  bis 1 1 ) 

werden auch für den Bereich der Unfa l l vers icherung keine 

diesbezüg l ichen Reg e l ungen aufgenommen . Wie bere its im 

Verhä l tnis zu Dänema rk ( Art . 2 4 )  ist im Art . 1 2  l ed i g l ich 

die erforde r l iche Fest l egung der Le istungspf l icht bei 

Beruf skrankheiten in Ko l l i s ionsfä l l en vorgesehen . H iebei 

g i l t  der Grundsatz , daß bei Expo s itionsze iten i n  beiden 

Vertrags staaten nur j ener Vertrag s staat e ine Le istung zu 

erbringen hat , in dessen Gebiet z u l etzt e ine ensprechende 

Expos it ions z e it vor l iegt ( Abs . 1 ) . 

Dieser Grundsatz w i rd durch Abs . 2  für Fä l l e  der 

S i l ikose und Asbestose durchbrochen , indem i n  diesen 

Fä l l en wie nach dem Abkommen mit I ta l ien ( Art . 2 4 Abs . 2 )  

g rundsätz l ich der Aufwand für Ge l d l e istungen zwi schen 

beiden Ve rtrags staaten aufgete i l t  w ird . 

Abs . 3  wurde über tunes i schen Wunsch aufgenommen und 

geht für den österreichi schen Rechtsbere ich ins Leere . 

Ebenfa l l s  über tunes i schen Wunsch wurde die Regel ung 

des Art . 1 3 betreffend die Versch l immerung einer 

Beruf skrankhe it aufgenommen .  Ent sprechende Reg e l ungen 

f i nden sich zwar i n  e inigen der von österreich 

gesch l ossenen Abkommen ( z B Art . 2 8 des Abkommens mit 

Frankreich , BGB l . N r . 3 8 3 / 1 9 7 2 ) ,  wurden aber im Hinb l ick 

da rauf , daß diesen ke ine prakti sche Bedeutung zukommt , im 

Großt e i l  der von österreich gesc h l ossenen Abkommen nicht 

aufgenommen . 
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Zu den Art . 14 bis 1 9  

D iese Bestimmungen i betreffen die Gewährung von 

Le istungen aus der österreichi schen bzw . tunes i schen 

Pens ionsvers icherung und entsprechen prakt i sch wört l ich 

den im Verhä l tn i s  zu den anderen Vertragsstaaten 

ö sterreichs in j üng ster Zeit getroffenen Rege l ungen < zB 

Art . 1 3 b i s  1 7  de s Abkommen s  mit Dänemark ) .  

E ine Änderung der diesbezüg l ichen Reg e l ungen auf Grund 

der mit 1 . 1 . 1 9 8 5  wi rksam g ewordenen Pen s ionsreform war 

n icht erforde r l ich , da die Berechnung nach der Pro - rata­

tempor i s -Methode insbe sondere in Fä l l en e i nes 

Zurechnungs zuschlages < s iehe zB § 2 6 1  Abs . 3  ASVG ) oder 

e ines K i nde r zusch l ages < s iehe zB § 2 6 1  a ASVG ) auch 

weiterhin zweckmäßig erscheint . I n  Vers icherungsfä l l en mit 

e iner Ver s icherung sdauer von insgesamt n icht mehr a l s  3 0  

Vers icherungs j ahren i n  beiden Vertrags staaten erg ibt s ich 

auf Grund der neuen Pens ionsberechnung ( ei nheitl iche r 

Steigerung s betrag von 1 , 9  % pro Vers icherung s j ahr ) ke i n  

Unte rschied mehr zwischen d e r  zwischenstaat l ich und der 

i nnerstaat l ich berechneten Le istung . Bei e iner darüber 

hinausgehenden Ve r s iche rung sdaue r erg eben s ich gegenüber 

der b i sherigen Rechts l age i n  g l eicher We i s e  wie im 

innerstaat l ichen Bereich ke ine Ände rungen . Unter 

Berücks ichti gung der Pens ions reform konnte jedoch die in 

den Abkommen b i sher entha l ten gewesene Rege l best immung 

betreffend die Anrechenbarke it der Vers icherungsmonate 

entfa l l en . 

Die Le i stungen aus der tune s i schen 

Pens ionsvers icherung s ind nach densel ben Grundsät zen wie 

die Le i stungen aus der österreichi schen 

Pens ionsvers icherung festzuste l len . Ein U nterschied 

besteht l edig l ich für Fä l l e ,  in denen die betreffende 

Person die Vorausset zungen für einen Pens ionsanspruch nach 

den tunes i schen Rechtsvorschriften auch ohne Anwendung des 
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Abkommens erfü l l en würde . I n  diesen Fä l l en werden d i e  

tune s i schen Le i stungen auch b e i  Hinzutreten e i ner Le istung 

nach den österreichi schen Rechtsvorschr i ften ohne 

Anwendung der Pro-rata-tempo r i s -Methode ( Art . 15 )  im Ausmaß 

der nach nat iona l em tunes i schen Recht gebührenden 

" Vo l l pens ion " g ewährt ( Art . 1 7 Z 4 ) . 

Zu den A rt . 2 0 bis 25 

Die Rege l ungen über die Fami l ienbeihi l f en fo l gen 

i nha l t l ich im wesent l ichen den Abkommen , d i e  mit den 

ande ren med ite rra nen Ländern gesch l ossen worden s ind 

( s iehe auch die a l l geme inen übe r l egungen über den 

Fami l ie n l a stenaus g l e ich im Abschnitt 3 des A l l geme inen 

Te i l es ) . 

Der Vertrag sstaat , in dem e i n  D ienstnehmer beschäftigt 

- i st , hat die Fami l ienbe ih i l fen auch für j ene K i nder zu 

l e i sten , die s ich ständig im anderen Vertrag s s taat 

aufha l ten . H iebei s ind diese Dienstnehmer wie eigene 

staatsangehö rige zu behande l n  ( Art . 4 ) . 

Die österreichi sche Fami l ienbeihi l fe w i rd für K inde r , 

d i e  sich ständi g  in Tunes ien aufha l ten , 

a )  nur b i s  zum 1 6 . Lebens j ahr gewährt , wenn s ie s ich n icht 

in Schu l ausbi l dung bef i nden ( dann endet der Anspruch 

spätestens mit Erreichung des 2 5 . Lebens j ahres , Art . 2 0 

Ahs . 3 ) ; 

b )  nur i n  vermindertem Ausmaß monat l ich gezah l t : für 

K i nder bis zum 1 0 . Lebens j ahr 8 1 8  Schi l l ing ( statt 

1 . 2 0 0  Schi l l ing ) und für K i nder über dem 1 0 . Lebens j ahr 

9 3 8  Sch i l l ing ( statt 1 . 4 5 0  Sch i l l ing ) .  Diese Beträge 

s ind der Höhe der ausgewiesenen österreichi schen 

Fami l ienbeihi l fe j ewe i l s  proz entue l l  an zupas sen 

( A rt . 21 ) . 

c )  Die erhöhte Fami l ienbe ih i l fe für erhebl ich behi nderte 

K i nder wird nur für tune s i sche K i nder g e z ah l t , die s ic h  
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ständ i g  i n  österreich aufha l ten ( Punkt I V  l it . c des 

Sch l Ußprotoko l l s ) . 

Im übr i gen s ind die übl ichen Ko l l is ionsno rmen , d i e  

Rege l ungen über eine erforde r l iche Arbe itserl aubnis und 

über e i ne e i nmonatige Warte z e it auf die österreichi sche 

Fami l ienbeihi l fe vorge sehen . Auch vermitte l t  e i n  Anspruch 

auf Ge l d l e i stungen aus der geset z l ichen Kranken- oder 

Arbe it s l osenvers icherung den Anspruch auf 

Fami l ienbe ih i l fen . 

Zu d en Art . 26 bis 3 4  

Die i n  diesen Artike l n  entha l tenen verschiedenen 

Best immungen betreffend die Durchführung des Abkommens 

s ind zum g rößten Tei l wört l ich i n  a l l en von österreich 

g e sch l o s senen Abkommen übe r Soz ia l e  S icherheit entha l ten 

< s iehe zB die Art . 2 8 bis 34 des Abkommen s  mit Dänemark ) .  

Zu den Abwe ichungen von diesen Grundsätzen ist 

f o l gendes festzuha l ten : 

H ins icht l ich der Vo l l streckungshi l fe < Art . 31 )  w i rd 

über tune s i schen Wunsch anste l l e  e iner mate r ie l l e n  

Rege lung i n  diesem Be re ich l edig l ich auf den 

diesbezüg l ichen Vertrag zwi schen den beiden staaten vom 

2 3 . 6 . 1 9 7 7 , BGB I . Nr . 3 0 5 / 1 9 8 0 , verwiesen . 

De r über tunes i schen Wunsch aufgenommene Abs . 3  des 

Art . 32 ste l l t  k l a r , daß auf Grund dieses Artike l s  

vor zunehmende E i nbeha l te < sowohl hins icht l ic h  der 

Z u l ä s s igke i t  a l s  auch h i n s icht l ich des diesbe z üg l ichen 

Verfahrens rechtes )  s ich nach den Rechtsvorschriften j enes 

Ve rtrags staates r ichten , in des sen Gebiet der zur 

E i nbeha l tung berufene Träger seinen s it z  hat . 

I n  der Stre itbe i l egung srege l ung ( Art . 34 )  wurde über 

tunes i schen Wunsch im Abs . 1  auch die Mög l ichke it der 

E insetzung e iner Ad-hoc -Expertenkommiss ion vorgesehen . 

i / 
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Zu den Art . 3 5 b is 37 

Diese Artike l entha l ten die üb l ichen Ubergang s - und 

Schl ußbest immungen < s i ehe zB Art . 3 5 b i s  3 7  des Abkommen s  

m i t  Dänemark ) .  
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